
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier
tage. Bezugspreisz Jn Merſeburg Monatlich für Abholer
4,90 Mk., frei Haus 5, Mk. durch unſere Landboten 5,20 Mk.
frei Haus; durch die Poſt bezogen Beſtellgeld beſonders
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Mit den whchentlich
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von Spa.
Sofort nach der Veröffentlichung des Kohlenabkommens von Spa

war man ſich in Deutſchland klar darüber, daß die deutſche Jnduſtrie
durch die Minderbelieferung an Kohlen in eine geradezu troſtloſe Lage
kommen würde. Trotzdem iſt man ſich über die Wirkungen bislang
nicht völlig klar geworden. Weſentlich haben hierzu zwei Umſtände
beigetragen. Völlige Stillegungen in größerem Umfange haben in der
Jnduſtrie nicht, wie man vielleicht erwartet hatte, ſtattgefunden. An
dererſeits hat der von Monat zu Monat wachſende Grad der Beſchäf
tigungsloſigkeit einen entſprechend ſinkenden Kohlenbedarf der Jnduſtrie
zur Folge.

Die jetzt vorliegenden Zahlen für den Monat Auguſt zeigen nun
klar und deutlich die verhängnisvollen Folgen des Kohlenabkommens
von Spa. Gegenüber dem Monat Jult betrug die Minderbelieferung
an Kohle im Auguſt dieſes Jahres bei:

Staatseiſenbahnen
nicht ſtaatlichen Bahnen

Snduſtri eElektrizitätswerken

Gaswerken 107 400Hausbran de 100 000
insgeſamt: 884 000 To.

Dieſe Zahlen zeigen freilich die Wirkung noch keineswegs in ein
wandfreier Form. Zu berückſichtigen iſt nämlich, daß an Stelle hoch
wertiger Kohle, die jetzt die Entente für ſich beanſprucht, meiſt minder
wertige Kohle geliefert werden mußte, was natürlich die Leiſtungs
fähigkeit der Jnduſtrie weſentlich beeinträchtigt. Die geringen Mengen
hochwertiger Kohle, die Deutſchland verbleiben, müſſen in erſter Linie
für die Verkehrsmittel wie Eiſenbahn und Schiffahrt, ſowie für die
Gasanſtalten und Elektrizitätswerke verwandt werden. Mit großer

318 100 To.

2600
312 300

43 600

a
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einträchtigt der Kohlenmangel natürlich die Wiederaufnahme des für
Deutſchlands Wiederaufbau unbedingt nötigen Verkehrs mit Uberſee.
Es muß damit gerechnet werden, daß vom 1. Oktober ab im allgemeinen

Bunkerkohle nur noch bis zur nächſten ausländiſchen Bunkerſtation
gegeben wird. Für Amerikafahrten wird man vorausſichtlich nur
Kohlen für eine halbe Fahrt liefern können. Mit anderen Worten,
die Dampfer müſſen von Amerika die Kohle für die Fahrt nach Deutſch
land und für die halbe Fahrt zurück mitbringen. Darüber hinaus
macht ſich der Kohlenmangel auch bei den Baggerarbeiten der Waſſer
bauämter ſtark fühlbar. Bereits jetzt iſt eine Verſandung des Nord
vſtſeekanals bei Brunsbüttel feſtzuſtellen, die ſich in ſehr unangenehmer
Weiſe bemerkbar macht, da heute ſchon Schiffe mit 8 Meter Tiefgang
leichtern müſſen, während früher Schiffe bis zu 11 Meter Tiefgang
zu jeder Zeit den Kanal durchfahren konnten.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Minderbelieferung der Gas und
Elektrizitätswerke ſich verſchiedentlich ſtark fühlbar gemacht hat. Vor
allem iſt es bedenklich, daß infolge der Minderbelieferung die Kohlen
beſtände der Werke allgemein zurückgegangen ſind, weil dieſe Beſtände
erſt in den noch bevorſtehenden Hauptverbrauchsmonaten herangezogen
werden ſollten. Von der Jnduſtrie leidet ganz beſonders die chemiſche
Induſtrie unter der Belieferung mit minderwertiger Kohle, braucht ſie
doch die Kohle in erheblichem Umfange als Rohſtoff. So hängt von der
ausreichenden Steinkohlenteergewinnung die geſamte deutſche Farben
induſtrie ab, alſo eine Jnduſtrie, die die hochwichtigſten Ausfuhrwaren
liefert. Wiederholt haben chemiſche Jnduſtrieanlagen deshalb wegen
Kohlenmangel zum Stillſtand gebracht werden müſſen, und zwar lagen
19 den ganzen Monat ſtill, 62 mehr als 8 Tage und 11 Betriebe weniger
als 8 Tage. Wohin man den Blick auch wenden mag, ſei es auf die
Bauſtoffinduſtrie, ſei es die Glas- und Porzellan, die Textil- oder
Leder, oder auch die Papierinduſtrie, überall hat ſich die Minder
belieferung an Kohle in bedenklicher Form bemerkbar gemacht und zu
vorübergehenden Stillegungen oder Betriebseinſchränkungen geführt.
Selbſt bei der überaus wichtigen Kali-Jnduſtrie beträgt der Rückgang
in der Belieferung mit Ruhrſteinkohlen gegenüber dem Monat Mai
etwa 40 Prozent.

Außerordentlich ſchwer ſind auch die Folgen für die Eiſeninduſtrie,
die als Rückgang der geſamten deutſchen Wirtſchaft angeſprochen wer
den kann. Während die Walzwerke, Preßwerke und Hammerwerke ſich
noch mit minderwertigen Brennſtoffen behelfen konnten, hat der Aus
fall an hochwertigen Steinkohlen bei den Stahlwerken zu weitgehenden
Betriebseinſchränkungen geführt. Die Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer“,
die zum Thyſſenkonzern gehört, iſt genötigt, zur Aufrechterhaltung ihres

Betriebes größere Mengen amerikaniſcher Kohle aufzukaufen, da in
folge der durch das Spa Abkommen nötigen Ablieferungen der Kohlen
bedarf aus den eigenen Zechen nicht mehr gedeckt werden kann. Es
iſt bekannt, daß andere Werke bereits Vorbereitungen zum Ausblaſen
weiterer Hochöfen, ſowie zur Stillegung ganzer Stahlwerke treffen,
womit natürlich entſprechende Arbeiterentlaſſungen verbunden wären,
da ſich Hier der Ausfall hochwertiger Steinkohle in keiner Weiſe er
ſetzen läßt. Muß wirklich zu dieſen Maßregeln gegriffen werden, ſo
iſt der Zuſammenbruch des deutſchen Wirtſchaftslebens damit beſiegelt.

So ergibt ſich ſchon aus den für den Monat Auguſt vorliegenden
Zahlen, welche verheerende Wirkung das Kohlenabkommen von Spa für
die deutſche Jnduſtrie gehabt hat. Jn den kommenden Monaten wird
ſich der Ausfall an hochwertiger Kohle noch ſtärker auswirken. Die
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Berlin, 2. Okt. (T.eu.) Die Zeitungsnachrichten, daß Frank
reich die ehemaligen deutſchen Schutzgebiete Togo und Kamerun zu an
nektieren beabſichtige, ſind von den deutſchnativnalen Mitgliedern des
Reichstages Lawerenz und Behrens zum Gegenſtand einer Anfrage an
die Reichsregierung gemacht worden. Halbamtlich wird hierzu bemerkt
Die Reichsregierung kennt die fraglichen Zeitungsnachrichten und ver
folgt ſie ganz genau. Sie wird ſelbſtverſtändlich kein Mittel unverſucht
laſſen, auf die Einhaltung der Beſtimmungen des Artikels 22 des Frie
densvertrages hinzuwirken. Die deutſche Regierung kann jedoch nicht
annnehmen, daß die franzöſiſche Regierung angeſichts des klaren Wort
lautes des Friedensvertrages mit der Abſicht umgeht, die früheren deut
ſchen Kolonien Togo und Kamerun zu annektieren. Eine ſolche mit
dem Verſailler Verkrag nicht in Einklang ſtehende Maßnahme, der die
deutſche Reichsregierung ihre Anerkennung verſagen müßte, würde auch
der von der franzöſiſchen Regierung mit ſo großem Nachdruck vertretenen
Politik der ſtrikten Durchführung des Friedensvertrages widerſprechen

Unruhen in Meißen.

Meißen, 2. Okt. (WTB.) Nachdem es in den letzten Tagen
zu heftigen Differenzen zwiſchen den Erwerbsloſen und dem Rate der
Stadt gekommen war, iſt es geſtern abend hier erneut zu Unruhen
gekommen. Die Erwerbsloſen zogen nach dem Rathauſe, wo ſie finan
zielle Unterſtützung forderten. Der Oberbürgermeiſter empfing eine
Abordnung und erklärte, daß die Stadt nicht jeden Wunſch der Er
werbsloſen erfüllen könne. Daraufhin ſtürmte die Menge das Rathaus.
Sie konnte aber nach längerer Zeit von der Polizei wieder entfernt
werden. Da für heute vormittag nene Unruhen angekündigt waren,
wurde die Stadt von Mannſchaften der Landespolizei beſetzt. Bis
heute mittag waren aber noch keine Ruheſtörungen vorgekommen

Direkter Güterverkehr wit Belgien und Frankreich.

Eſſen, 2 Okt. (WTB.) Nach einer Mitteilung der Eiſenbahn
direktion wird von heute ab der direkte Güterverkehr zwiſchen Belgien,
Frankreich und Luxemburg ſowie den beſetzten und unbeſetzten Ge
bieten wieder aufgenommen.

Die Volksghſtimnmung in Kürnten.

Wien, 2. Okt. Verſchiedenen Blättern zufolge ziehen die Jugo
ſlawen an der Grenze des Kärntner Abſtimmungsgebiets große Truppen
mengen zuſammen.

e nren engen nach dent e e ungegebiet
i ſzitkommiſſton in Klagenſurt Zur Begutächtung übermit-

telt. Inzwiſchen hat die öſterreichiſche Regierung bei der Botſchafter-
konferenz den Antrag geftellt, das Abſtmmungsgebiet eventuell durch
Truppen einer neutralen Macht zu beſetzen, um dann eine ungehinderte
Abſtimmung zu ermöglichen.

Franzöſiſche Gewerhſchaften gegen die 3. Jnternationale.

Paris, 2. Okt. Auf dem r r e zu Orleans
ſprachen ſich geſtern die meiſten Redner gegen den Anſchluß an die
3. Jnternationale aus.

übergehen, denn es iſt ſelbſtverſtändlich, daß in demſelben Maße, in dem

die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie infolge des Kohlen
mangels ſinkt, ſich auch die Ausſicht auf die Wiedergutmachung, wie

ſie der Vertrag von Verſailles fordert, verringert. W. A.

Die Lage im KReiche.
Wirkſchaftsfrieden oder

Jn der Berliner Preſſe iſt zurzeit eine lebhafte Er
örterung über einen Aufruf der Arbeits gemeinſchaft
freier Angeſtelltenverbände (Afa) entſtanden, der im „Vor
wärts“ und in der Freiheit veröffentlicht worden iſt, und die An
geſtellten in ihrer Geſamtheit zu einer immerhin recht angreifbaren
Unterſtützung der Betriebsräte bei der Kontrolle der Produktion auf
fordert. Jn dieſem Aufruf wird ausgeführt, daß Kämpfe um höhere
Löhne gewiß ihre Berechtigung hätten, daß aber mit der Unterſtützung
dieſer wirtſchaftlichen Beſtrebungen der Pflichtenkreis der Angeſtellten
nicht erſchöpft ſei. Die Angeſtellten wären durch ihre Tätigkeit viel
mehr in der Lage, die Bekriebsräte durch Jnformationen über den
Gang der Betriebe zu unterrichten, denn ein Buchhalter oder ein Kal
kulator erfahre z. B. über Rohſtoffankäufe und andere Dinge von aus
ſchlaggebender Wichtigkeit für den Betrieb manches, was dem Betriebs
rät als ſolchem unbekannt bleibe. Von dieſer ihrer Kenntnis müßten
nun die Angeſtellten dem Betriebsrat Mitteilung machen, damit dieſer
ich auf derartig verbreiterter Baſis gegenüber dem Unternehmer ein
telle. Nun m man ſich wohl noch, daß um das Betriebsräte

geſetz die geſetzliche Grundlage für die heutige Wirkſamkeit der Arbeiter
vertretungen im Betriebe, ſeinerzeit ſchwere Kämpfe ausgefochten wor
den ſind, und gewiß wird die Arbeitnehmerſchaft mit dem Geſetz ſelbſt
längſt nicht zufriedengeſtellt ſein. Trotzdem aber beſteht das Geſetz
nun einmal ſo wie es iſt und man tut dem Wirtſchaftsfrieden wirklich
keinen guten Dienſt, wenn man das Geſetz ſabotiert. Auch die An
geſtellten ſind in den Betriebsräten vertreten, wenngleich ſie von ſeiten
der Arbeiterſchaft dort wirklich nicht entſprechend behandelt zu werden
pflegen. Es läuft weit über die geſetzlich vorgeſehenen Kompetenzen
des Betriebsrats hinaus, wenn in dem Aufruf der Afa die Angeſtellten
indirekt oder vielmehr recht direkt zu einer unangemeſſenen Benutzung
ihrer Betriebskenntniſſe aufgefordert werden. Wie immer man auch
die Sache betrachten mag: niemand wird behaupten wollen, daß die an
die Angeſtellten gerichtete Aufforderung ſich mit den herrſchenden Vor
ſtellungen von Recht und Sitte unbedingt vereinbaren laſſe. Das
Geſetz und die politiſchen Parteien, die es machten, haben ſeinerzeit
mit Einſchluß der Sozialdemokratie anerkannt, daß die Jmitiative des
Unternehmers einen ausſchlaggebenden Faktor im wirtſchaftlichen
Produktionsprozeß darſtellt und daher zu erhalten iſt. Wenn der
Unternehmer nicht mehr die Gewähr hat, daß Geſchäftsgeheimniſſe und
vertrauliche Einzelheiten des Betriebes gewahrt werden, ſo läuft das
ohne weiteres auf eine Lähmung ſeiner Unkernehmungsluſt hinaus.
Damit iſt aber ſicher den Arbeitern wie gerade auch den Angeſtellten
am wenigſten gedient. Man kommt alſo immer wieder zu dem Schluß,
daß der Aufruf der Afa einen Mißgriſf bedeutet, denn anſtatt den
Wirtſchaſtsfrieden, der allen nottut und zugute kommt, zu fördern, ver

neint und ſabotiert er ihn. 4t

atte „Am häuslichen Herd“

Was die deutſche Regierung Frankreich nicht zutraut.
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Vorläufiger polniſch-litauiſcher Waffenſtillſtand.

Suwalki, 2. Okt. (T.- Zwiſchen den r und denlitauiſchen Unterhändlern wurde ein vorläufiges Waffenſtillſtandsab
kommen getroffen, demzufolge jede feindliche Handlung zwiſchen den
beiderſeitigen Truppen während der Dauer der Verhandlungen in Su
walki unterbleibt.

Paris, 2. Okt. (T.U.) Die hier anweſenden Mitglieder des
Völkerbundrates traten geſtern abend zu einer Sitzung zuſammen, der
auch der polniſche Delegierte Paderewſti und der litauiſche Delegierte
Woldemar beiwohnten. Leon Bourgois gab bekannt, daß die in der
Rſolution des Völkerbundrates vorgeſehene militäriſche Kontrollkom
miſſion am 3. Oktober in Suwalki ſein werde, ſie werde ſofort die in
der Reſolution des Völkerbundrates vom 29 September vorgeſehene
Arbeit aufnehmen. Sollten ſich in der Auslegung dieſer Reſolution
Schwierigkeiten ergeben, ſo habe die Regierung, der dieſe Schwierig-
keiten auffallen, den Völkerbundrat zu benagchrichtigen, der zu ent
ſcheiden habe.

Die polniſchen Waffenſtillſtandgbedingungen.

Warſchau, 2. Okt. Jn einer geheimen Sitzung der polniſchen
Delegation in Riga wurde nach Befragen der Warſchauer Regierung
beſchloſſen, den Waffenſtillſtand mit Rußland unter folgenden Be
dingungen zu unterzeichnen: Nußland anerkennt ohne Vorbehalt und
Einſchränkung die Unabhängigkeit und Souveränität Polens und ver
pflichtet ſich, in die inneren Angelegenheiten der polniſchen Republik
ſt chnicht einzumiſchen. Dafür anerkennt Polen die Unabhängigkeit
er Ukraine ſowie Weißrußlands und erklärt ſich ferner bereit, der

Volksabſtimmung in Oſtgalizien zuzuſtimmen, jedoch unter der Be
dingung, daß dieſe nach den gewöhnlichen bürgerlich- demokratiſchen
Grundſätzen und nicht nach dem Sowjetſyſtem erfolgen ſoll.

Unruhen in Rußland?

Kopenhagen, 2. Okt. (WTB.) Der „Nationaltidende“ wird
aus Helſingfors telegraphiert? Jn Rußland breitet ſich eine Streikbe
wegung aus. An vielen Stellen iſt es zu Unruhen gekommen. Jn Pe
tersburg ſollen mehrere Sowjetkommiſſare erſchoſſen worden ſein. An
der Weſtfront herrſcht große Unruhe. Die Bevölkerung fordert den ſo
fortigen Friedensſchluß. Trotzki ſoll verwundet, Budjenny erſchoſſen
worden ſein.

Verhandlungen über die Adrigfrage.
Paris, 2. Okt. Nach einer römiſchen Melbung des „Temps“deſtatigt es ſich, daß die italieniſche gern mit Serbien unter

der Bedingung über die. Adriafrage verhandeln will, daß Montenegro
als am Adriatiſchen Meer intereſſierter Staat zu den Verhandlungen
zugezogen wird.

Seit 1. Januar in Irland 110 Pollziſten getötet!

Paris, 2. Okt. Nach einer Meldung des „Temps“ aus London
ſind in Jrland ſeit dem 1. Januar 110 Poliziſten getötet worden. Nach
em „Daily News“ haben 134 Mitglieder der irländiſchen Polizei

unter dem Vorwand, die Arbeit, die ſie verrichten müſſen, erfülle ſie
mit Ekel, ihren Abſchied verlangt.

e

Keine verfrühten Hoffnungen!
Der franzöſiſche Botſchafter Laurent in Berlin hat dem deutſchen

Außenminiſter Dr. Simons bei einem amtlichen Beſuch die Präſident
ſchaft Millerands und die Tatſache, daß Leygues als franzöſiſcher
Miniſterpräſident ernannt ſei, notifiziert. Dabei hat er der Hoffnung
Ausdruck verliehen, daß man bald zu geſchäftlichen Verhandlungen über
die Wiedergutmachungsfrage gelangen werde. Optimiſten nehmen zu
dieſer Nachricht die andere hinzu, daß der deutſche Staatsſekretär Berg
mann von Brüſſel zu wichtigen Beſprechungen nach Paris gereiſt ſei
und reden nun ſchon von franzöſiſchen Verhandlungswünſchen und
von einem Wendepunkt in der franzöſiſchen Politik. Jn Wirklichkeit
ſind das alles Vermutungen, die nicht auf realen Tatſachen beruhen.
Wir haben ſo viele Enttäuſchungen gerade von der franzöſiſchen Politik
und den für ſie verantwortlichen Männern erfahren, daß wir endlich
lernen ſollten, uns vor neuen Enttäuſchungen durch nüchterne Betrach-
tung der Realitäten zu ſchützen.

Domänen zu Siedlungszwecken.

Der Preſſedienſt des Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten gibt bekannt:

Jmmer wieder erſcheinen in der Preſſe Mitteilungen des Jnhalts,
der preußiſche Landwirkſchaftsminiſter ſtemme ſich gegen die Siedlung
und halte mit der Parzellierung der Domänen zurück. Dieſe Angriffe
gehen von gänzlich irrigen Vorausſetzungen aus. Seit Februar 1919
wurden an gemeinnützige Siedlungsunternehmungen geſchloſſene Do
mänen und Domänenwerke in Größe von etwa 4700 Hektar 18 800
Morgen abgegeben. Wegen Abgabe beträchtlicher weiterer Domänen
flächen, zumal in der Provinz Pommern, ſchweben zurzeit die Verhand
lungen. Für die Anliegerſiedlung ſind in Preußen ſeit Ende 1918
208 000 preußiſche Morgen bereitgeſtellt, davon 64000 Morgen aus
Domänenbeſitz. Es iſt hinreichend bekannt, daß die Arbeiten zu der
vom Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium betriebenen, großzügigen
Soldatenſiedlung in Truppenlagern und fiskaliſchen Mooren ebenfalls
in vollem Gange ſind. Wie man angeſichts dieſer Tatſachen und auf
Grund der klaren Stellungnahme des Landwirtſchaftsminiſters Braun
zur Siedlungsfrage in ſeiner am 27. September d. J. in Düſſeldorf
gehaltenen Rede von einer Siedlungsfeindſchaft ſprechen kann, iſt
ſchlechthin unerklärlich. Lediglich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der
Gegenwart, zumal die äußerſt ſchwierige Beſchaffung des lebenden und
toten Jnvenkars, ſind es, die in der praktiſchen Siedlung leider nicht
ein Tempo erlauben, wie es die aufrichtigen Siedlungsfreunde und vor
allem der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter ſelbſt wünſchen

Bevorſtehendes Ende des Kartoffelkrieges
Aus Berlin wird uns berichtet: Nach Jnformationen von beſt

unterrichteter Seite gewinnt es mehr und mehr den Anſchein, als ob
die Kartoffelkriſe im Reich, der das hier und da erſolgte willkürliche
Eingreifen der Eiſenbahner gerade in der letzten Zeit eine verſchärfende
Wendung zu geben drohte, allmählich auf dem Wege gütlicher Aus
gleichsverhandlungen zwiſchen den in Frage kommenden Arbeiter
organiſationen und der Landwirtſchaft beigelegt werden wird. Jm
allgemeinen haben die allerorten unter Leikung von Regierungs
funktionären angebahnten Verhandlungen durchaus die e er
öffnet, daß der ſog. Kartoffelkrieg vorausſichtlich in



aller Kürze ſeinem Ende entge be war iſt esnoch nicht überall gelungen, die Verſorgung der t dtiſchen Bevölkerung
tellen. Das gilt z. B.mit Kartoffeln in r ber e Umfange erzu tfür Hannover, wo die tägliche Bedarfsmenge Wehr annähernd

erreicht iſt, ein Umſtand, der den Oberpräſidenten Noske veranlaßte,
einſtweilen die e s in ihrem alten Umfange Bebeſtehen und weiterarbeiten zu en. Jn einzelnen Teilen der Proving iſt g en eine Einigung ſchon zu erzielen geweſen.
So wird aus Celle berichtet, daß die Landwirte re exeitſchaft er

klärt r von jedem Morgen Kartoffelland 6 Zentner zu je 14
zu liefern. Wie der Landrat des Kreiſes Hannover weiter mitteilt
wollen die Bauern ſeines Kreiſes Kartoffeln zum Preiſe von 20 x
den Zentner liefern. Jn Schleſien ſind die Verhandlungen des
Schleſiſchen Landbundes mit den Gewerkſchaften in vollem Gange. Es
handelt ſich hier um eine von 40 000 Zentnern Kartoffeln
zum Preiſe von 22 bis 24 je Zentner e die minderbemittelte Be
völkerung. Auch in Heſſen, von wo die Bewegung eigentlich ihren
Anfang genommen hatte, ſind die Verhandlungen zwiſchen den Ge
werkſchaften und Bauernorganiſativnen eingeleitet, wenn auch ein ab
chließendes Exrgebenis zurzeit noch nicht vorliegt. Jmmerhin hat ſich

Heſſiſche Bauernbund bei Verhandlungen in Frankfurt dazu verſtanden, pro Morgen bis zu 10 enlner Kartoffeln zum Preiſe bis

zu 20 für den Zentner an den wirtſchaftlich ſchwachen Teil der Be
völkerung zu liefern.

Kartoffeln zu 26 Mark.
Aus Magdeburg wird gemeldet: Jn einer Beſprechung unter

dem Vorſitz des Landrats haben ſich die Vorſtände der landwirtſchaft
lichen Vertretungen des Kreiſes Wolmirſtedt und die Verwal
tungen der größeren Güter bereit erklärt, Kartoffeln zum Preiſe von
25 K je Zentner an den Handel abzugeben. ieſe Kartoffeln ſind
außer zur Verſorgung der eisinſaſſen bis auf weiteres lediglich für
die Bevölkerung der Stadt Magdeburg beſtimmt. Die Kartoffelhändler
werden als Proviſion einſchließlich der Umſatzſteuer je ar

Saufſchlagen. Sie verpflichten ſich, ſämtliche ehe en artoffeln bis
auf weiteres außer an Einwohnern des Kreiſes Wolmirxſtedt lediglich
an die von dem Magiſtrat der Stadt Magdeburg bezeichneten Stellen
abzugeben.

Die Preisfeſtſetzung für Kartoffeln.
Köln, 2. Okt. Am Oberrhein kürzlich durch die Arbeiterſchaft

veranſtaltete Demonſtrationszüge auf das Land zur Herbeiführung ge
ordneter Kartoffellieferung zu niedrigen Preiſen verliefen durchweg
ruhig. Auf ſeiten der Landwirte fanden die Arbeiter Verſtändnis und
Bereitwilligkeit dafür, daß ein Preis von 20 für den Zentner
gefordert werde. Jn einer Verſammlung wurde beſchloſſen, daß in
jeder oberrheiniſchen Gemeinde eine Kommiſſion gebildet wird, die die
Kartoffeln erfaſſen ſoll. Das Reſultat ſoll dann an das Kreisamt
e werden, das die Kartoffeln zu 20 A für den Hentneran Be ine eben hat,

Wie die „Meckl, re meldet, erklärten ſich die von der Arbeitsgemeinſchaft Mecklenburg-Land nach Güſtrow eingeladenen und in

großer exſ ienenen mecklenburgiſchen Landwirte einſtimmig be
reit, um die wirtſchaftliche Notlage ihrer Volksgenoſſen in den mecklen
burgiſchen Gemeinden nach Möglichkeit zu erleichtern, ihnen eine
Million Zentner Kartoffeln zum Preiſe von 19 ark je Zentner
zur Verfügung zu ſtellen.

Streik im Berliner Zeitungsgewerbe.
Berlin, 2. Okt. Der Zentralverband der Angeſtellten für dasBuch und Zeltungsgewerbe hat in einer in Berlin abgehaltenen Mit

gliederverſammlung wegen Ablehnung der geforderten Gehalts-
erhöhungen beſchloſſen, von heute ab in den Streik zu treten. Die
Verleger hatten vorher erklärt, daß jeder, der ſich an dem Streik be
teiligt, au ſeiner Stellung friſtlos entlaſſen iſt. Ob der Streik
in vollem Umfange durchgeführt werden wird, bleibt abzuwarten.

Zeitungspapier an das Ausland.
Jm re des Reichstages erklärte Staatsekretär Hirſch vom Reichswirtſchaftsminiſterium, daß gegenwärtig im

nland ein Kbermaß von Perun ine e beſtehe, von dem
ein Teil ins Ausland gegeben werden könne. e Schwierigkeiten in
der un regelmäßigen Produktion des Papiers liegen lediglich an der
Kohle.

Noch 44 000 deutſche Kriegsgefangene in Sibirien.

Die Zahl der augenblicklich noch in Sibirien befindlichen deutſchen
Kriegsgefangenen, die noch einen weiteren Winter in Sibirien werden
zubringen müſſen, wurde auf etwa 100 000 angegeben. Wie wir von
gutunterrichteter Seite erfahren, iſt dieſe Zahl bedeutend über
ſchäſtz t. Jmmerhin handelt es ſich aber noch um 40- bis 44000
Gefangene, die zurzeit noch nicht zurücktransportiert werden
konnten.

150 000 Mann dentſche Reichswehr.
Aus Berlin wird gemeldet: Gemäß dem in Spa getroffenen Ab

kommen war die Zahl der deutſchen See gett anf 160000 Mann
bis zum 1. Oktober herabzuſetzen. Dieſe Zahl iſt unnmehr, wie uns
von n unterrichteter Seite mitgeteilt wird, verwirklicht worden. Vom
I. Oktober an beträgt der Beſtand der deutſchen Reichswehr tatſächlich
nur noch 150 000 Mann.

Schulſtreik in Elberfeld
Elberfelv find, dem „Lok.Anz.“ e 4000 Schul

kinder nach vorangegangenem Umzuge mit den Eltern durch die
Stadt in den re getreten. Es wird die Einführung der welt
lichen Schule Oktober verlangt, während die Schuldeputation
die Schaffung dieſer Schule erſt zum 1. April beſchloſſen hatte.

Ein Jahr Techniſche Nothilfe.
Die e der Techniſchen Nothilfe iſt heute nach einem

Jahre es Beſtehens über ganz Deutſchland in ihren ndurchge ſrt. Jn 17 Landbezirke eingeteilt, erſtreckt ſie ſich über das
a deutſche unbeſetzte Gebiet. ſede mittlere deutſche Stadt be
i heute eine Ortsgruppe der Techniſchen Nothilfe. Die e Orga

niſationsarbeit h ch in her Zahlen: Die Zahl der Orks
gruppen hat nach einem Jahr überſchritten. Der Mitgliederſtandhlte nach einem Vierteljahr 21 000 Mitglieder, nach einem halben

ahr 68 790, nach dreiviertel e 97 719 und nach einem du über
120 000 Nothelfer. Hinſichtlich der in ihr vertretenenen Berufe kann
man eine Einteilung dahin treffen, daß ein Drittel ſich aus Angehöri
en techniſcher Berufsſtände, ein Drittel aus Angehörigen der Beamtenc und freien Berufe und ein weiteres Driktel aus Kreiſen der
rbeiterſchaft zuſammenſetzt. Jn dem ihr von der Reichsregierung

vorgeſchriebenen Rahmen der Verrichtung von Notſtandsarbeiken zurAbendung don Scharen für die Allgemeinheit hat ſich die Techniſche

Nothilfe See gehalten. Jm e wurden an 400 Einſätze notwendig. erſ oft ſtanden die Nothelfer bereit, vhne daß es erfreu
ficherweiſe zu einem Einſatz zu kommen brauchte, da die für die Ver
richtung der Notſtandsarbeiten verantwortlichen Kreiſen auf die An
kündigung des Eingreifens der n Nothilfe hin es vorzogen,
bieſe Arbeiten im Intereſſe des Allgemeinwohls ſelbſt durchzuführen
Von den Betrieben, welche aufrechterhalten werden mußten, entfällt
die t auf diejeni en, welche man gemeinhin als lebenswichtig
anſieht Elektrigzitäts-- Gas- und Waſſerwerke. Der Aufgabenkreis
erſtreckt ſich aber weiterhin e auf Eiſenbahnbetriebe, Schlachthöfe
und Kühlanlagen, Gruben, auf Schiffahrt und Poſt, Mühlen, Zucker
e Bäckereien, Fettbereitungsanſtalten, Baunternehmungen,

ransportweſen, Krankenhäuſer, auf das ganze Gebiet der Landwirt
ſchaft und auf Bekämpfung elementarer Gefahren, wie Hochwaſſer
und Brände

für ein en können genaue Ziffern für die Rettungsarbeiten
der Techniſchen Nothilſe angegeben werden. So haben die Nothelfer
im ehe Werte und im kürzlichen Streik in Königsberg durch
ihr Eingreifen Werte in Höhe von zuſammmen faſt 300 Millionen
Mark der Allgemeinheit erhalten können darunter in erſter Linie leicht
verderbliche Lbensmittel, wie Felt, Butter, Mehl, Zucker, e
Kartoffeln, die von den verſchiedenſten Teilen des deutſchen Reiches
dringend berg wurden. Dieſe Tatſache an ſich, daß ſolche Werte
durch Streits bei unſerer heutigen Knappheit überhaupt noch aufs
Spiel geſetzt werden zeigt betrüblicherweiſe, wie wenig das wahre Bild
unſerer e e n Lage bekannt iſt, andererſeits aber wie not
wendig eine ſolche Einrichtung iſt, ſo lange, bis jeder Volksgenoſſe zudem Bewußtſein ſeiner Verantwortlichkeit gegenüber der Allgemeinheit

gelangt iſt.
e

Ablehnung des al Proteſtes wegen des rechten
chſelufers.

Berlin, 2. Okt. Die deutſche Regierung hatte am 15. Auguſt
der Botſchafterkonferz in Paris einen eingehend begründeten I v te ſt
gegen die von ihr gefällte Entſcheidung über das weſtpreu

Hardin g ſpricht ſich immer deutlicher gegen den Völ

l Abſtimmung gebket Averreicht, nach dem der rechte
eichſeluferſtreifen ſowie fünf dort befindliche Dörfer in völlig

unberechtigter Weiſe Polen zugeſprochen werden Die Botſchafter
konferenz hat jeht dem Präſidenten der deutſchen Friedensdelegativn in
Paris nachſtehende Antwort zugehen laſſen

Jhr Vorgänger hat mit einer Note der Friedenskonferenz einen
Proteſt der deutſchen Regierung gegen die von den alliierten Regie
rungen über das Abſtimmungsgebiet von Marienwerder n Ent
ſcheidung überreicht. Die deutſche Regierung erklärt darin, jede Ver
antwortung für die Folgen dieſer Entſcheidung ablehnen zu müſſen, die
ſie nicht anerkennen kann, da ſie, wie ſie ſagt, mit den Beſtimmungen
des Friedensvertrages nicht vereinbar ſei und ebenſo ſehr im Wider
ſpruch mit dem Selbſtbeſtimungsrecht der Völker wie mit den gevgra
phiſchen und wirtſchaftlichen Notwendigkeiten des Landes ſtehe. Jn
dem ich den Empfang dieſer Mitteilung beſtätige, beehre ich mich, Jhnen
mitzuteilen, daß die Konferenz die Berechtigung des Pro
keſtes Jhrer Regierung nicht anerkennen kann. Die
Mächte haben in voller Ausübung ihrer Rechte gehandelt, die ihnen
Artikel 97 des Friedensvertrages zuerkennt, und ſind nur von dem
alleinigen Wunſche geleitet worden, dieſen Artikel anzuwenden. Sie
haben ebenſowenig das Selbſtbeſtimungsrecht der Völker verletzt, wie
ſie die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten des Landes verkannt haben. Die
deutſche Regierung kann ſich übrigens nicht weigern, die Entſcheidung
anzuerkennen, zu deren Annahme ſie ſich durch Unterſchrift des Friedens
vertrages verpflichtet hat.

Die Antwort der Botſchafterkonferenz vermeidet ſorgfälti des
Eingehen auf den Proteſt der deutſchen Regierung, deſſen Begründung
eben nicht zu widerlegen iſt.

Eine polniſche Univerſität in Bromberg.
Berlin, 2. Okt. Jn Bromherg ſoll eine polniſche Univerſität

eröffnet werden.
Aufkauf des Freiſtants Danzig durch Engländer

Berklin, 30. Sept. Wie die P. D. K. aus unterrichteten Kreiſen
erfahren, entwickeln in Danzig ſeit etwa 8 bis 14 Tagen engliſche
Handelsfirmen äußerſt rege Einkaufstätigkeit von Lä ndereien drei
Kilometer beiderſeits der Weichſel von Danzig bis Thorn, um weſent
lichen Einfluß auf den Weichſelfluß ſowie auf das Uferland für Handels
Zwecke zu gewinnen. Gleichzeitig verhandeln engliſche Einkaufs
re über das geſamte polniſche Gebiet an der er un d

Brahe. Die Engländer zahlen den Landverkäufern jeden gefordertenPreis Alle verfügbaren pro e wie deutſchen n werden
auf n Eine große Anzahl von polniſchen Holz und aſſerſäge
mühlen ſind in engliſche Hände gelangt. Auch haben engliſche Firmen
in dem polniſchen Weſtpreußen eine Anzahl Handelsnieder-
kaſſungen gegründet.

volitiſche eberſicht.

öſterreich.
Der Anſchluß Oſterreichs an Deutſchland

Wien, 2. Okt. Bei der dritten Leſung des Bundesverfaſſungs-
eſetes nahm die Nationalverſammlung einſtimmig die von den Groß

Lentſchen eingebrachte Entſchließung an, in der die Regierung auf
an wird, ſpäteſtens innerhalb ſechs Monaten eine Volks
abſtimmung über den Anſchluß an das Deutſche Reich
anzuordnen.

Jtallen.
Jtalien gibt das „kleine“ deutſche Eigentum heraus.

Der en Ztg.“ wird aus Rom gemeldet Die Regierung hat
beſchloſſen, das Kleine deutſche Eigentum bis 50000 Lire
des jehigen Wertesherguszugeben. Jn Beträcht kommen
u hen Handwerkszeug und kleine Jmmobilien. Die Maßnahme
ſoll ſozialen Charakter haben. Die Behandlung des größeren Eigen
ums iſt noch ungeklärt; die Verhandlungen darüber ſchweben noch.

England.
Das Kanaltunnel- Projekt geſcheitert.

Der Plan einer Verbindung Englands und Frankreichs durch eine
Untertunnelung des Kanals kann abſehbare Zeit als geſcheitertbetrachtet werden. Die zur Ausarbeitung der Tunnelpläne gebildete

ngliſche Militärkommiſion iſt gari ne a ge I ö ſt worden und damit
ie Jnangrifſnahme des bedeuntſamfn Werkes fürs erſte aufgegeben

Nordamerika
Harding für einen neuen Völkerbund e

Kenyork, 1. Okt. Der republikaniſche r r
erbunün ſeiner jeßigen Form aus. Er hielt am Dienstag in Balti

more eine große Rede und ſetzte vor etwa 20 000 Menſchen auseinander,
daß man nicht in den Völkerbund nach Verſailler Format eintreten
könnte. Sobald ich zum Präſidenten gewählt werde, erklärte er, wird
es mein Beſtreben ſein, alles tun, um zu verſuchen, den Plan zur
Vereinigung der Völker zu entwerfen, mit dem alle Ameri
kaner einverſtanden ſein werden.

r

Hentſchland.
Das neue preußiſche Wahlgeſetz.

Das Staatsminiſterium hat den Entwurf für das neue preußiſche
Wahlgeſetz mit einer einzigen Abänderung angenommen. Dieſe
beſteht darin, daß die urſprünglich vorgeſchriebene Zahl von 44 000
Stimmen, auf die ein Mandat hie auf 50000 S tim men
r aufgeſest worden iſt. Die gleiche Wahlbeteiligung wie bei den
ehten Reichstagswahlen vorausgeſeßtt, würde das neue preußi ſche

Parlament 360 Abgeordete aufzuweiſen haben. Die Zahl
dürfte, wie uns von Regierungsſeite mitgeteilt wird, genügen da vorallen Dingen das preußiſche Parlament im Vergleich zum Reichstag
in ſeinen Vem perten bedeutend beſchnitten iſt. Auch Sparſamkeits
rückſichten waren für die Herabſetzung der Mandatszahl maßgebend.

Merſeburg und Amgegend.
2. Oktober.

Eine Einigung über die Herabſetzung der Kartoffelpreiſe.

Am Freitag nachmittag um 2 Uhr tagte im Deutſchen Hofe in
Mücheln eine zweite Verſammlung der Vertreter der Kreiſe Merſeburg,
Weißenfels und Ouerfurt, dr Kreisbauernſchaften, Arbeiter Be
Amten- und Angeſtelltenſchaft. Die Vertreter der verſchiedenen Körper
ſchaften waren bedeutend zahlreicher erſchienen als in der vorigen
Verſammlung in Frankleben. Der Beginn der Verhandlungen wurde
Um Stunde verzögert, da die Vertreter der Bauernſchaft noch unter

ch Beratungen pflogen. Den Vorſitz führte Landrat Dr. v. Krau ee der zunächſt die erſchienenen Vertreter mit dem Ergebniſſe
der Verhandlungen in Frankleben bekannt machte. (Wir verweiſen auf
den Bericht über dieſe Verſammlung in Nr. 220 des „Merſeburger
Korreſpondent“ Jnzwiſchen hat am Donnerstag in Magdeburg eine
Beſprechung im Oberpräſidium unter Vorſitz des Oberpräſidenten
Hörſing über die Kartoffelfrage, die jetzt das ganze Volk am meiſten

ewegt, ſtattgefunden. Dort waren Verbraucher, Erzeuger, Handel
und Induſtrie vertreten. Der Oberpräſident gab einen hiſtoriſchen
Rückblick über die Entwicklung der Kartoffelfrage, indem er nachwies,

m die Ernährungsminiſter Schmidt und Dr. Hermes der Vor
wurf der Kartoffelverteuerung zu Unrecht erhoben wird. Nach der
Aufhebung der Zwangswirtſchaft hatten im Frühjahr Produzenten
und Konſumenten ſich auf den Preis von 25 X geeinigt. 28 Mo
nate nach dieſer Feſtſehung erhoben die Arbeiter und Beamten der
Provinz Sachſen Einſpruch gegen dieſen Preis Der Oberpräſident
war darauf in Berlin wegen der Feſtſetzung eines anderen Preiſes
vorſtellig geworden. Auch in Magdeburg war das Ergebnis der Ver
handlungen eine Einigung dahin, daß ein Preis von 25 nicht über
chritten werden dürſe. Eine maßgebende Verſammlung in der
Kartoffelfrage war die Berliner Konfereng vom 28. September 1920
die folgende Beſchlüſſe faßte: I. der Preis von 25 darf im freien
Handel nicht überſchritten werden. Wo es die örtlichen Verhältniſſe
zulaſſen, iſt möglichſt weit unter dieſe Höchſtgrenze herunterzugehen;

der unreelle Zwiſchenhandel ſoll ausgeſchaltet werden und die Ge
winnſpanne gering bleiben; 3 die Lieferungsorganiſationen ſtellen die
genügenden Mengen bereit; 4. die Lieferungsverträge vom 24. Sep
kember 1920 bleiben in Kraft. Landrat Dr. v. Krauſe hob hervor,
daß während derartiger Verhandlungen das Mißtrauen der Ver
braucher den Landwirten gegenüber nicht verſchwindet, da die Pro
duktio koſten nur leiſe geſtreift werden, während die Verbraucher eine
Vorrechnung verlangen. Er richtet die dringende Bitte an die in
Mücheln verſammelten Vertreter der Landwirtſchaft, in Anbetracht der

roßen Erregung die ſchon auf das politiſche Gebiet übergreift, mög
lichſt Entgegenkommen zu zeigen.

Stadtrat Elze Merſeburg, erklärt ſich als Vertreter der Be
amtenſchaft mit einem Erzeugerpreis von 25 nicht einverſtanden.
Bei einem Preis von 20 können die Landwirte noch mit einem
Gewinn vechnen, auch in unſerer Gegend. Bleibt es bei dem Ver
tragspreiſe von 81,75 ſo muß die Stadt Merſeburg, die durch
Lieferungsverkräge ſich eingedeckt hat, den Kreiſen, die nicht in der
Lage ſind ſich mit Kartoffeln ſelbſt einzudecken, Kartoffeln zu 388
anbieten, denn die Stadt kann wegen ihrer Finanznot die Preiſe nicht
durch Zuſchüſſe ſenken.

Gewerkſchaftsſekretär Hen e e warnte als Vertreter
von 18000 gewerkſchaftlich organiſterten Arbeitern vor der Selbſthilfe
der Arbeiter und Beamten Er betrachtet das Weißenfelſer Abkommen
als eine Grundlage, auf der die Verhandlungen dieſer en
aufbauen können, und fordert die Kreisbauernſchaſten von Merſebürg
und Querfurt auf, Vorſchläge zu machen.
Auch Bürgermeiſter GöriſckeLaucha iſt der Anſicht, daß zu

nächſt die Landwirte das Wort haben ſollen.
Landwirt Bu rkhardt- Cröllwitz macht als Vertreter der land

wirtſchaftlichen Kreiſe von Merſeburg folgenden Vorſchlag Jeder
Landwirt, der 2—5 Morgen Kartoffelanbaufläche hat, gibt einen Zent
ner, bei 10 Morgen 2 Zentner, hei über 10 Morgen 4 Zentner proMorgen zu einem e von 20 A im freien Handel ab. ie Ver
tragskartoffeln bleiben hiervon unbetroffen. Landwirt Ortler-
Laucha ſchließt ſich als Vertreter der Kreisbauernſchaft Querfurt dem
Vorſchlag ſeines Kollegen an. Stadtverordneter Scheibner-
Mücheln betrachtet die Vorſchläge der Landwirte als ungenügend, da
die Weißenfelſer Landwirte auf einer viel breiteren Grundlage Ent
Serſrenene gezeigt haben, und ſtellt feſt, daß das Mißtrauen der

erbraucher gegen die Landwirtſchaft erhalten bleibt, da die Landwirte
keine Produktionskoſtenberechnungen bringen.

Daraufhin ſchlägt Gutsbeſitzer v. Helldorff vor, eine Preis
berechnungskommiſſion gus ſechs Herren zu bilden. Drei Vertreter
der Verbraucherſchaft ſollen die Berechnungen dreier Landwirte prüfen.
Obgleich ſich verſchiedene Stimmen erheben, daß eine Prüfung der
Berechnungen in der beſchränkten Zeit oder überhaupt unmöglich ſei,
wird durch Abſtimmung bveſchloſſen, die Prüfung der Berechnungen
der Herren Burkhardt, Dr. Burghardt, v. Helldorff und Hrktler durch
die Herren Gröhl, Müller und Schreiber pornehmen zu laſſen. Unter
deſſen wird die Debatte fortgeführt.

Herr Buchholz bemerkt als Vertreter der Beamtenſchaft, daß
durch das Zuſtandekommen der Lieferungsverträge es ſo weit gekommen
iſt, daß kein Landwirt mehr an Private liefert. Alle Kartoffeln be-
kommt dex landwirtſchaftliche Konſumverein. Der Vertreter der
land wirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft in Magdeburg, Boſſe, be
zeichnet die Lieferungsverträge als Grundſtock der Kartoffelverſorgung.
Durch die Verträge ſind 9 Millionen Zentner Kartoffeln mehr geſichert (65 Millionen Hentner) als im Vorjahr durch die Kartoffel
verteilungsſtelle Berlin (46 Millionen Zentner). Stadtrat Lan
ger Merſeburg teilt mit, daß Merſeburg durch Vertragskartoffeln
gedeckt iſt. Uber 60 000 Zentner hat Merſeburg ſelbſt abgeſchloſſen
weil damals ein gewiſſer Zwang ausgeübt wurde: wenn nicht abge
ſchloſſen würde, würde der Bedarf ſpäter nicht gedeckt werden können.
Bis jeht ſind 12 15 000 Zentner wegen der hohen Preiſe abgeſtoßen
worden. Infolgedeſſen mußte die Zufuhr geſperrt werden. Da ſich
keine Abnehmer finden, kann Merſeburg die Verträge nicht einhalten.
Ein Vorſchlag, wie er vorhin von den Landwirten gemacht iſt, kann
für Merſeburg nicht in Betracht gezogen werden, höchſtens eine Ver
einbarung wie das Weißenfelſer Abkommen,

Der Vertreter der Leungwerke, Wolf, bezeichnet die Feſtſetzung
des Preiſes von 31,75 als Ubervorteilung des Volkes und ſtellt feſt,
daß ſich bis jeht kein Vertreter der Landwirtſchaft gefunden hat, um
zu beweiſen daß dieſer Preis angemeſſen ſei. Ex werde einen ſchweren
Stand baben, ſeinen Kollegen klarzumachen, daß ein Preis von 20
angemeſſen ſei. Wie Herr Gröhl berichtet, iſt die Preisprüfungs-
kommiſſion zu ſolgendem Ergebnis gekommen: Ein Geſpann koſtet
täglich 195 der Ertrag eines Morgens ſind 50 Zentner Speiſe-
fartoffeln und 10 Zentner Futterkartoffeln. Die Begrbeitung eines
Morgens koſtet 1275 Verkauft der Landwirt die Speiſekartoffeln
mit 20 X und die Futterkartoffeln mit 10 ſoſergibt ſich pro Morgen
ein Fehlbetrag von 125 A.

Stadtverordneter Scheibner- Mücheln erklärt das Ergebnis
für nicht befriedigend. Landrat v. Krauſe legt dar, daß die Ver
handlungen gegenüber denen in Frankleben einen Fortſchritt zeigen.
Die Vertreter der Landwirtſchaft ziehen ſich, zu einer A ſtündigen

rn e e LandwirtegBrtle r Laucheſtede 1b Niele- 55Beſchluß der Kreisbauernſchaften Duerfurt und Merſeburg:
Beſchluß der Kreisbanernſchaften Ouerfurt und

Merſeburg:
Jeder Landwirt mit 25 Morgen Kartoffelanbanfläche liefert

1. Zentner mit 5—10 Morgen 2 Zentner, mit über 10 Morgen 4 Zent
ner zum Preiſe von 15 Mark. Diejenigen Landwirte, die in
folge der Abſchlüſſe der Lieferungsverträge dazu nicht mehr in der
Lage ſind, liefern für jeden ausfallenden Zentner 15 A an die Kom
munglverbhände ab zum Ausgleich.

Damit war die Spannung der Verſammlung gelöſt. Gewerkſchafts
ſekrekär Hennig begrüßt, daß die Verſtändigung erzielt worden iſt.
Nun muß dafür geſorgt werden, daß die genügende Menge angeliefert
werden kann. Die Landwirte müſſen dafür ſorgen, daß keine Kar
d aus dem Kreis gehen. Es müſſen Kontrollperſonen eingeſetzt

werden. tLandrat v. Krauſe bemerkt, daß die Erfaſſung, Verteilung und
Sicherung Sache der Behörden und Organiſationen iſt. Die Kon
ſümenten und Produzenten der beiden Kreiſe werden je vier Ver
kreter zur Beratung der praktiſchen Durchführung morgen in die Land
ratsämter ſenden Mit einem Ansſpruch des Dankes an die Landwirte
ſchloß Landrat v. Krauſe gegen 6 Uhr die Verſammlung.

Der Winterfahrplan bereits am 24. Oktober. Entgegen den
bisherigen Beſtimmungen der Eiſenbahndirektion über die Einführung
des Winterfahrplans gibt der Verkehrsminiſter bekannt, daß der Fahr
plan ſchon am 21. Oktober, alſo einen Tag früher, als bisher geplant
war, in de kritt. Schon bei der Verſchiebung vom 1. Oktober auf
den 25. Oktober war die Rückſicht auf die Verhältniſſe in den beſetzten
weſtlichen Gebieten maßgebend. Frankreich geht nun endgültig nicht
am 24. Oktober, ſondern ſchon in der Nacht vom 23. auf den 24. Oktober
von der weſteuropäiſchen Sommerzeit, die unſerer mitteleuropäiſchen
entſpricht auf die weſteuropäiſche Winkerzeit über. Die weſteuropäiſche
Zeit wird dann auch für den Zugverkehr im beſetzten Gebiet maßgebend
ſein. Die Tagesſchnellzüge Berlin Vorddeich ſollten mit dem Jn
krafttreten des Winterfahrplans nach Oldenburg und Wilhelmshäven
geführt werden. Der Zug von Berlin 8,12 Uhr geht bis zum 9. Okto
her nach Norddeich, vom 10. Oktober an nach Wilhelmshaven, an
47 Uhr nachmittags

Gegen die Vollſtreckung von Räumungsklagen. Der Mieter
ſchutzverband der Länder am Rhein, Sitz Wiesbaden fordert zur Steu
erung der Mieter- und Wohnungsnotlage alle preußiſchen Miets-
einigungsämter auf, unverzüglich durch die Gemeinde gemäß Ver
ordnung des Wohlfahrtsminiſters vom 28. 6. und 27. 7. 1920 Ermäch
tigung zum Erlaß von Anordnungen bei dem Herrn Regierungs
präſidenten zu beantragen, wonach vis 30. September 1921 zunächſt
Klagen auf Räumung von Mietobſekten jeder Art, ebenſo Vollſtreckung
von Räumungsurteilen, einweiligen Verfügungen und Vergleichen
ſeitens der ordentlichen Gerichte von der vorherigen Zuſtimmung des
Mietseinigungsamtes abhängig ſind. JPachteinigungsſtelle des Kreis-Landbundes. Von der Geſchäfts
ſtelle des Kreis Landbundes in Merſeburg wird uns geſchrieben Durch
die „Pachtſchutzordnung des Reiches vom 9. Juni 1920 Reichsgeſetz
blatt S. 11989 und die Preußiſche Pachtſchußbordnung vom Juli
1920 Preußiſche Geſetzſammlung S. 363 iſt die Einrichtung von
behördlichen Pachteinigungsämtern zur Regelung von Pachtſtreitig-
keiten angeordnet worden. Die Pachteinigungsämter werden gebildet
aus je zwei Vertretern der Verpächter und Pächter, vorgeſchlagen vom
Kreisausſchuß, ernannt vom Landeskulturamt. Den Vorſitz führt
ein Amtsrichter; ſeine Stimme wird regelmäßig den Ausſchlag geben,
wenn eine Einigung zwiſchen den Parteien nicht erfolgt. Die Ent
ſcheidungen der Pachteinigungsämter ſind endgültig der ordentljche
Rechsweg iſt ausgeſchloſſen. Wenn auch die Unvarteilichkeit der den
Vorſitz führenden Amtsrichter außer Zweifel ſteht, ſo wird man doch
bei ihnen nicht immer die zur Entſcheidung der Streitfälle erforderliche
Kenntnis Jand wirtſchaftlicher Verhältniſſe vorausſeten und ſtets ein
wandfreie Entſcheidungen erwarten dürfen Um dieſe, für Verpächter
und Pächter gleich uner wünſchte Möglichkeit unſachgemäßer Entſchei
dungen tunlichſt zu veſeitigen, hat der Hreislandbund ſeinerſeits eine
Pachteinigungsſtelle eingerichtet. Wieſe iſt privater Natur
und kann vom Verdächter und Pächter angerufen werden, um Streitig
keiton im Vergleichswege zu erledigen und dadurch nach Möglichkeit ein
Eingreifen der behördlichen Pachteinigungsämter unnötig zu machen.
Rur wenn eine Einigung vor der Pachteinigungsſtelle nicht zuſtande



ehe Sport Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“.

e Zu den Kreislineſnielen e e eund Pächter) wenden ſich an den Kreislandbund und benennen ſelbſt ce e v werden morgen, nachdem durch den Sieg de Wee r mit den Verhältniſſen vertraute Beiſiher. Den Obmann be fels am le 33 Sonntag n e nrte Pern w die ehe age t Skuhe e
ßer und Obmann ſind möglichſt je aufgerückt iſt, zum erſten Male alle zehn Ligamannſchaften zu gleicher ämpfet Zeit zum Kampfe ankreten. Jn Halle iel W den g. gehen Sehr rnern. In S e See m ztn en de e re der Favorit, wobel die er den Vorteil des eigenen Plaves haben, ſo an De Wenn n r an Nereke en u dort

Datigkeit an die Hand zu geben ſind. daß ihnen die Punkte nicht zu nehmen ſein dürften nachdem ſie durch e e t e Merſe-
gegen den Kartoffelwucher. latten Sieg über 9 s e 3 Uhr gegen Spielvereinigung- Nietleben anzutreten. Unſere MerſeVerb reiſe chlands ſchließen ſich überall in hen e Abercht eder n ger en de r burger müſſen mit einer erſatzgeſchwächten Mannſchaft antreten und

und Landesorganiſakionen zu gemeinſamer Jntereſſenvertretung und re auf dere la vegenater und wird er ſeiner wer et werden ſich wohl tüchtig ſtrecken inüſſen, wenn es zu einem Siege und
Vorgehen gegen Wucher ſowie Beſeitigung aller die Lebenshaltung be längenden Form durchaus ſucht mit unbedingter Siche heit u en den Punkten langen ſoll. Die II. Mannſchaft empfängt nachm. 3 Uhr
hrendeir Mißſtände zu einen Reichsverband zuſammen, e Sieg rechnen können, ohtwohl der Meiſter nſtrettt er ſtärkere der e Mannſchaft von Sportbrüder-Halle auf dem Nulandksplatze. Vei
aaniſation n den Händen des bekannten Mieterführers Direttor Gegner iſt. Aber auf den Sportfreunde-Platß hat Wagker bisher ſtets gleicher Arbeit wie in den vergangenen Spielen ſollte ſich Hohenzollern
Abig t Wiesbaden liegt. Noch im Oktober wird eine große Ber von neuem erkennen müſſen, daß das Gluck ein Fußball die häuft hier die Punkte holen. Die III. Mannſchaft ſtellt t nachm. Uhr
e z GEuha ſtattfinden auf der ſich der endgültige r eine ausſchlaggebende Rolle ſpielt Trotz alledem re hnen e auf en in Zörbig der l. Mannſchaft von Wacker re ich bar re n
rn e e Stadtgemeinden uſw. vollziehen Sieg des Meiſters Zu einem erbitterten Kampfe ſollte es auch gen ein heſſeres Spiel als am vergangenen Sonntag alsdann e
Kartoffelfrage erläßt der Bund folgende Kundgebung: Land wirkte

raucherfragen erörtert werden ſollen. Zur zwiſchen dem Sportverein 98 und der Bo ruſſſia kommen, bei en n n u en geren Sinne e r te.
e t dem der Sportverein unterliegen wird, wenn es den Läufern dertut Eure vaterländiſche Pflicht Ermäßigt die Kartoffelpreiſe an ähnlich wi Den Hallenſern dürften hier die beſſeren Ausſichten zugeſprochen werden.30 liefert Brotgetreide abl. Helſt nach Euren fetten e er de De hen dega tee bee o belbee Den F. echt intereſſanter Sport dürfte vorm. Uhr auf dem Nulandts-

hungernden Stadtbebölkerung ohne Selbſtſucht und ringt endlich ein ſchußſreudigen Sturm Borſſias wird die Verteidigung des Gegners platze bez dem Spiel der J. Jugendmannſchaft gegen Preußen Merſeburg
mal auch eine Opfer. Laßt Euch vom tatſächlichen Elend der Städter auf die Dauer kaum widerſtehen können. Hart hergehen dürfte es Jugendmannſchaft geboten werden. Beide Gegner werden mit ihren
rühren Sie werden ſonſt den Sparkakiſten und Kommuniſten in die im Kampfe des Liganenlings Sportvereinigug Wer hen ſtärkſten Mannſchaften antreten, ſo daß der Ausgang nicht vorhergeſagt
Hände getrieben und Jhr macht Euch weiter mitſchuldig am Hin fels gegen Naumburg s in Weißenfels Beide Mannſchaften werden kann. Im Geſellſchaftsſpiel trifft die III. Jugendmaännſchaſt
We der ſtädtiſchen Jugend und der Säuglinge, am Niedergang der ſpielen noch reichlich körperlich, ſo daß der Schiedsrichter keinen a um 12 Uhr auf dem Kaſernetthof auf die Jugendelf von Germania

ellekraft. Berbrau her reiſt nicht zu ungeſetzlichen Mitteln Stand haben wird. Vir erwarten einen knappen Sieg der Raumburger, arſeburg. Auch die Kleinſten ünſerer Jußballer werden ſicherlich einen
fern die Regierung noch Ma mittel zum Einſchreiten beſiht und da ihnen die größere Erfahrung zur Seite kehr Im fanften Kreis er Kampf liefern. Die II. Jugendmannſchaft iſt ſpielfrei und ſtärkte ſofort rückſichtslos anwenden, Abhilfe ſchaffen und auf volksſeind ſpiel treffen in erſene zum erſten Male ich für das nächſte Verbandeſpiel.
iche Landwirte erfolgreich einwirken kann. Bringt den Landwirten Preußen Halle und der V. f. L. Merſeb S Jauſtballſpiel. Der Nordoſtthüringer Turngau hat 5 das
ben Ernſt der Lage zum Bewußtſein und haltet dabei mit den Ge a e e en kommende Winterhalbjahr Orts- oder Städtekämpfe vorgeſehen und
tig Elemente vor Ausſchreftungen zurück! Schlieht aufeinander. Der Liganenling hatte beranntlich am lehten Sonntag ſein zwar in der 1. 2 Alter über 10 Jahre und 4. Jugend Klaſſe
Eure Orhaniſation dem Deutſchen Verbraucherbund an, deſſen erſes Kreieſpiel gegen die Sportfreunde- Halle auszutragen und unter Da müſſen die Vereine der Städte und größeren Ortſchaften gemein
Sahingen von der vorläufigen Hauptgeſchäftsſtelle in Wiesbaden er lag 1: 0. Dieſes etwas Hohe Ergebnis entſpricht aber nicht gang dem m für die einzelnen Klaſſen Mannſchaften zuſammenſtellen, die dem

hälklich ſind. Spielverlauf. Preußen ſtellt einen ſehr veachtenswerten Gegner dar, feſſeiatſenthelt Ekolungebedürftiger Merſeburger Kinder. Hſen Spe weiſe n dung den deſahnet nen et nen e
Man ſchreibt uns Erſt jeht zeigt ſich namentlich an unſeren Kindern, Gegner recht unliebſame Uberraſchungen zu bereiten. Und da es unſerem a ſch t Schiedsrichte mit enauer Anſchrift und den Spiel
die volle Wirkung der infolge des Krieges durchgemachten Ent. V. ſ. L. trotz ſeines im Felde oft überlegenen Spieles zumeiſt am nötigen le den Di Spier! n der Merſeburger Vereine, die dem
behrungen. Wer mit offenen Augen die Straßen nicht nur der Groß Schußvermögen und Nachdruck vor dem feindlichen Tore fehlt, ſo er d Angeſioſſe ſind eſſen ſich Milktwoch abend im Reichskanzler
tat. ſondern auch der mittleren und leineren Städte durchwandert, ſcheint es abſolut nicht ausgeſchloſſen daß er vei ähnlichem Mißgeſchick a die M ſeon t Ma g ſchaſt a zuſammenzuſtellen. Gut Heu
r iſt voll Beſorgnis über das heranwachſende Geſ ſecht, das mehr wie vor acht Tagen gegen 98 Halle ſchließlich abermals Her laſen n ne swie e wird arbeiten müſſen. Angeſichts der vielen laſſen Geſichter muß. Jedenfalls wird die hieſige Verteidigung dem flinken Sturm der S Hockey (Stockhall) Byttſpien Das von Ballſpiel Verein Hohen

fragt man ſich, wird unſere Jugend die körperliche Kraft für die ſo Hallenſer gegenüber auf der Hut ſein müſſen. Viel kommt morgen auf zollern durch ſeine Hockey- Abteilung angeſetzte Werbeſpiel W am
otwendige Arbeit erlangen? Viele Kräfte regen ſich, um an auf Hutes und verſtändnisvolles Zuſammenarbeiten des V. f. L. Sturmes an. oinmenden Sonntag vormittag 11 Uhr auf dem Kaſernenhoſplatz ſtattdieſem Gebiete e ſchaffen, Rettung zu bringen. enenes Selingt ihm dies und zeigen die Verbindungsſtürmer die nötige Die durch, gute Spieler veſetzte erſte Mannſchaft der er Wwetſer Haft
en beſonders auch Kinderheime, die unkerernährte Kinder zu einer Schußfreudigkeit und Stcherheit, dann iſt den Merſeburgern der Sieg 1874 G ſpielt gegen die erſte Ranaſchaſt des aſe enfelſer
kräftigenden Kur aufnehmen, mit den aus dem Auslande kommenden ſicher, denn auf ihre Laäuferreihe können ſie ſich, Lemeſen am lehten Turn und Raſenſportpereins von 18614. Die Welßenfelſer werden
Lebensmitteln beliefert. Es ſoll hierdurch bezwect werden daß den Spiel, verlaſſen. Der Kampf beginnt bereits um 8 Uhr nachmittags einen ebenbürtigen Gegner ſtellen, ſo daß angenommen werden kann

unterernährten ſchwächli Ki iſg z t daß ein ausgeglichenes Spiel und guter Sport geboten wird. Da dieſenährten ſchwächlichen Kindern neben der friſchen, guten Luft Die Ligareſerve des V. f. L. tritt vorher gegen dieſelbe Elf der Spielart er wenig bekannt ſſt, ſt allen e bei freiem
guch einige Wochen eine ausreichende kräftigende Koſt geboten wird. Preußen an und wird damit auf einen durchaus i

Beim S gleichwertigenen e en e e de e r ge e ver n el der kg gegen die ſtarke Liga e e ves Sang Seyt len e n ſebene We r
gen, Merſeb deime unterzu ie e eS m in der Nordſee un u den10 Kind h geh z r Nwdſe C.gekommen Auf e e e r e h Wie bekannt haben die Verbandsſpiele vor 14 Tagen ihren An e r e n e Seewirkt. Auf beiden Stellen iſt ein ſechsmhchentlther Muſetnhaſt fang genommen. Preußens Mannſchaften haben e ſehr ſtark daran für Reibes bungen de alle Teilnehmer, die im Sechskampf 80 Punkte

Ausſicht genommen, der allen Kindern hoſſenthich die n ünſan Ltelligt und bis feſt ſehr ſchöne Reſultate erzielt Am kommenden und mehr erreicht hatten, mit einer Siegerurkun de bedacht Die
Kräftigung bringen wird. an tag werden de wieder mit 7 Mannſchaften aufwarken. Jm Urkunde konnten leider bie jeht noch nicht ausgehändigt werden, weil

Die Waffenabliefernng. Bei der hieſigen Waffenablieferungs Vordergrunde ſteht das Spiel der Ortsausſchuß für Leibesübungen hier noch nicht im Beſitz derſelbenm H. Bode Nachf. ſind bis zum I. Ottober abgeliefert e Preuſen T gegen Sporkbrüder TeHalle. iſt. Gern hätte die Kampfleitung auch die naächfolgend Genannten mit
wobek wir die Ablieferungsziffern vom vorigen Sonnabend in Klam- Dieſes Spiel, welches anfänglich erſt in Halle zum Austrag kommen dem Elchentrange ausgezeichnet, wenn ihm die erforderlichen Mittel zur
mern beifügen. Gewehre 927 (182) Armeerevolver 41 (19), Patronen ſollte, dann aber nach hier verlegt wurde, wird nach erfü

n re 9) hm. 3 Uhr auf dem Verfügung geſtanden hätten. An freiwilligen Gaben zur Deckung derſei (4922) Gewehrſchlöſſer 86, Gewehrläufe 51, Maſchinengewehr Preußen-Sportplatze ſeinen Anfang nehmen. Da man die Srhen Unkoſten waren auf dem Platze nur 3,45 C in dem Sammelkäſtchen
ſch ſſer 27 Maſchinengewehrläufe 6, Maſchinengewehre 8 (8) Hand Sportbrüder ſehr wenig in Merſeburg hat ſpielen ſehen, wird man wohl vorhanden. J. Stufe: Kurt Kunze, MTyv., 110 Punkte; Arno Schütz,
granatenzünder 86, Handgrangten 12 (8), Geſchützverſchluß ſowie Uber das Abſchneiden beider Mannſchaften geſpannt ſein, zumal die Sem-Tv., 109; Franz e M.Tv., 98; Willi Günther,
e a Sprengkapſeln uſw. Vom 11. 20. Oktober wird die Halleſchen eine ſehr zähe Mannſchaft vbeſitzen, welche ſich den Sieg nicht Sem- To. 93. II. Stufe: Stephan Boes, T. u. Sportv. NeuRöſſen,
A ift üngsprämie auf 50 herabgeſeßt. leicht ſtreitig machen läßt. Dieſe e ihre Stützen in dem Mittel I12; Richard Heyne, M.-Tv, 109; e M.-Tv., 109; Eberv Bevorſtehende Auflöſung des Gefangenenlagers in Merſeburg. ſtürmer, Verteidiger und Torwart. Letzterer e ſchon bekannt ge hardt Lehnert, Sem-Tv., 104; Karl ollmer, M.-Tvl, 103; Ernſt
n Mitteilung des Landesarbeitsamtes in Magdeburg ſteht die Auf worden durch ſeine erfolgreiche Tätigkeit in der alleſchen erſtklaſſigen Martini, SemTv., 96; Heinrich Böhringer, Neu-Röſſen, 94; Edmun
öfung des Gefangenenlagere in Werſeburg bevor und die Einziehung Städtemannſchaft gegen die erſtklaſſige Städtemannſchaft von Leipzig. Eiſenhut, M. 91 Friß Schinibt, Sein To. 90; Emil Ritter,
der bon dieſem Lager im hieſigen Kreiſe beſchäftigten ruſſiſchen Kriegs- Unſere Schwärzweißen werden ſich alſo tüchtig anſtrengen müſſen. um M.-To 89; Kurt Warnicke, SemTv., 89; Otto Bäßler, M.-Tv., 86;

e iſt zu erwarten Falls Erſatz für die noch in Arbeits nicht zu unterlkegen. Da Preußen in neuer Aufſtellung antritt, welche Exrich Schneider, M.-Tv. 82. II. u Walter Thierbach, M.-Tv.
a befindlichen Gefangenen dringen notwendig erſcheint, wollen ſich ſchon am leßken Sonnkage gut bewährt hat, wird es wohl ſchwer 81; Erich Rothe, Neu Röſſen, 81. Gut Heil den jungen ämpfern!

e kriebsſtellert bez. Landwirte Umgehend ihre Bedarfsanmeldung ſein, vorher zu ſagen, wer der Glleliche iſt, der die Punkte einheimſet Pferderennen zu Halle a. S. Die beiden erſten Renntage der
e öffentlichen Arbeitsnachweis für den Kreis Merſeburg in kann. Die II. Mannſchaft fährt nach Halle, um ſich un Verbandsſpiele e haben in ſportlicher und geſellſchaftlicher Begiehung den

Merſe v einſenden. mit der h Elf von Olympia zu eſſen. Die III. Mannſchaft hat erwarteten vollen Erfolg gebracht. Gutbeſehte Felder, neteaus und Grundbeſttzerverein. n der letzten Vorſtands- die gleiche Elf von Komel- Halle zum Verbandsſpiel zu Gaſte Anfang Kämpfe und eine große ſportbegeiſterte Zuſchauermenge waren die Sig
n wurbe S Vorſitzenden Sägewer r Greif und zum 22 Uhr. Die Y. Mannſchaft fährt nach Mücheln, um ſich dort mit Natur beider regenloſer Doge Der da Renntag am morgigen

chr führer andesverſicherungsſekretär Kirſch mann gewählt der III. Mannſchaft des Müchelner Jußvallklubs ebenfalls im Lerbands Sonntag, Beginn 136 Uhr, wird vorausſichtlich ſeinen Vorgängern
Der e en der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und iel zu treffen. Die Y. Mannſchaft mißt ſich im n e nicht nachſtehen, ondern ſie wahrſcheinlich überbieten. Die Pleiehbhe

Kriegshinterbliebenen hatte geſtern abend im Tivoli eine Wohltätige f. dem Preußen Sportplähe mit der V. Mannſchaft der hieſtgen wird dieſelbe ſein, wie am letzten Sonntag, die Zahl der Nennungen
keitsvorſtellung veranſtaltet, die einen ſehr güten Beſuch aufzuweiſen Hermania. Anfang 12 Uhr. Die I Jugendmannſchaft ſteht auf dem ühertrifft diejenige der verfloſſenen Renntage und zahlreiche Voraus

atte Unter Mitwirkung des Geſellſchaftsvereins „Enterpig ge Nulandtsplatze im Verbandsſpiele der L. Jugendmannſchaft der hieſigen heſtellungen von Boxen laſſen eine große Beteiligung erwarten. Es
angte ein Volksſtück Spreeathener“ zur Aufführung Es war ein Hohenzollern gegenüber. Anfang 11 Uhr Die II. ne werden diesmal nur Flachrennen ſtattfinden, die dem Kenner ſtets

Theaterſtück im wahrſten Sinne des Wortes, aufgebaut zur Erztelung n auf dem Preußen Sportplatze gegen 96-Halle U. Jugend das nen beſonderen e und erfahrungsgemäß auch einen ſtär
von Effekten und voll rührender Sentimentalität. Wie der Dext, ſo fällige Verbandsſpiel. Anfang 11 ühr keren Anreiz auf die Wetten ausüben, weil die Zufälligkelken der Hin
De auch bie Muſik zuſammengeliehen aus allen möglichen Operetten S. B. V. Germania ſtellt kommenden Sonntag ſänt Mannſchaften dernisbahn wegfallen und die Form der Pferde auf der Flachen beſſer

t e Mühe und Sorgfalt durch die „Euterpig“ muß voll ins Feld Die Mannſchaft ſpielt nachm. 3 Uhr auf dem Kaſernenhof ſteht. Das Hauptrennen iſt der Preis von Thüringen, der zum erſten
e ännt werden und ihr Spiel verdiente den reichen e voll gegen Giebichenſtein I. Dieſe Mannſchaft konnte erſt am vergangenen mal die Zweijährigen heranruft und mit 30 000 dotiert iſt. Zwei

et De ſeaders hervorsnt eben ſind die Darſteller der Elſe, deren Sonntag gegen Eintracht-Crumpag 9 0 gewinnen, demnach wird es Preiſe von je 22 000 und ein ſolcher von 18 000 umrahmen dies
pie h Tränen entlockte, Wilhelm Richter, der alte treu einen ſpannenden Kampf um die Punkte geben, gus welchem jedoch die Ereignis Sämmtliche Rennen werden über verſchiedene Strecken von
e Kneſebeck und e Wurmbach, ihnen reihen ſich gut an die Germanen als Sieger hervorgehen müßten, wenn ſie ſich zuſammenreißen 1200- 2800 Meter gelaufen. Die Bahn in Halle hat durch ihre Schön

8 ga, der Schnupprich und ſein Karlemännchen, während Worthmann, Vorher, 2 Uhr, ſtehen ſich Germania II und Sportk h Mücheln II im heit und ihre langen Linien den Beifall aller Kenner gefunden und ſich

n e warrn en m v tet en hen e Seſcſhefet n e e on nen e III ein reſch die Liebe e Drainer artig nd wie die ſtarkbeſetzten Felder
nnen. Nied ürlich die kleinen Nähmädchen un eſellſcha el gegen V. f. L. Halle gleichfa igen. ä it n e das nächſte Mal ein beſſeres Wert arm en n n n u b nunſere Literatur glücklicherweiſe nicht daran Für unſere Schwer Städtiſche Volksbibliothe Knaben ſchule (Schulſtraße 3) gesffnet Silber eld und Kleidungsſtücke entwendste. Me e rprüfung.kriegsbeſchädigt Kri i i inſg ie e Meng e e a rettinſaſſen a Sonntags von 11 bis 122 Uhr. err Paul Tetzner beſtand am Mittwoch vor der Meiſterprüfungs-

Der Kurſus für Sanglingspfl Sffentliche Leſehalle im Herzog Chriſtian Geöffnet täglich von früh o wſnn in Halle die Prüfung als Tiſchler meiſter
e s für Säugling pflege wies am dritten Abend einen 0 bis 9 Uhr abends (für Perſonen über 18 Jahren)rer Beſuch wie bei den erſten Vorträgen auf. Dr. Stadttheater Halle Sonntag nachm. 3 Uhr Dewet Volks

des Purre e r n v e e des Sind vorſtelungz abends 7 Uhr Tannhäuſer Kartoffeln zu 20 Mark im Kreiſe Querfurt.
t ne t nd Sonnabend: Turnverein Rothſte änzchen i ino. Dem Beiſpiel anderer land wirtſchaftlicher Organiſationen in etwaguch von tuberkuloſen Menſchen geſondert werden, da es am leichteſten Vorturnerſihung im Se re n en M us end, ehren die retdbrner er uerfurt folgenden

die Krankheitsteime t immt. i f i ie e ne e r hen nen n en e e e en e e e ewurde die Ernährungsfrage erörtert Die Kurſustellnehmer ne verſammlung in der Funkenburg. Geſchirrführerverein t beſchließt einſtimmig folgendes Mit Rückſicht darauf, daß infolge deraus dem geſtrigen Vortrag äußerſt gute Aufklärung mit heimnehren n Krſte e Tbhringer He Buſenmentunſ der Brandenburger e en e n denten dar t an dar men

Ei Obſt und G Ausſt m Kyffhäuſer. deren inkommen ſich den xe e e e ehe e ehe ter t e neten eitentet e ſehen e en rn e ne cent en e ehe e e et n er en a ebenLolal dient die ſtädtiſche Turnhalle in der Wilhelmſtraße was ver Aus ſuchenden öffentliche Verſammlung im Caſino, 28 Uhr. Walhalla er Herbſtkar n n, ſoweit z z t n h e ehe
lellung einen guten Aufbau ewährleiſtet Nach den Vorbereitungen d a Spielplan vom I. 7. Oktober laut An r e n erregte Seelen dem Kom
es Kreisverbandes und den bisherigen Anmeldungen darf das Unter eigenteil dieſer Zeitung. munalverband zur ſofortigen Abnahme zur Verfügung zu ſtellen. Wir

nehmen den Anſpruch auf die Aufmerkſamkeit aller Kreiſe erheben tun dies, trotzdem die Reichsregierung ſchon im vergangenen Frühjahr

e e Ewermnnen aus den Leſrtreiſe e ee Ohne Verantwortung der Schriftleitung.) einmal die Produktionskoſten gedeckt werden um dadurch gute Be
Bildungsabend: Die Kunſt Abolph Menzels, Oktoberfeſt und unſittliche Schauſtellungen. ziehungen zwiſchen Erzeuger und Verbraucher zu fördern. Alle unſere

e Wie vielleicht viele wiſſen, findet vom bi Berntegene en bitten wir dringen von der Forderung höherer Preiſee e ren ſen Gegen r 4. Oktober, z Volkefeſt der ſtatt. er ſich hierbei ein eng wert als 30 je Zentner (Preis der Vertragskartoffeln) im freien Handel
er e J n Kunfle hen eigenen Welte re r Abelſtand bemerkbar gemacht. Es erſcheinen dort immer einige Buden unter allen Umſtänden abſehen zu wollen, damit uns nicht der Vor
chüeßt ſich e n Berrochtn Klingers die von Mee 7 en hat die namentlich den jungen Leuten das Geld auf gang ehürlſche Weiſe wurf gemacht werden kann daß wir mit unſeren Produkten nach Auf
t ſich an die chtung t g z an hat aus der Ta che locken. Das ſind die ſogen. Sia Dame und der hebung der Zwangswirtſchaft Wucher treiben wollken.
ihn den bebentendſten deutſchen Künſtler des 19. Jahrhunderts ge „Salon de Paris u. a. m. Das Bedauernswerte iſt jedoch dabei, daß

nannt, und wohl mit Recht es gerade dort immer überfüllt We iſt.Ja, wer iſt Menzel e iſt ſehr vieles um nicht zu e wurde dies von der Polizei in unſerm ſchönen Merſeburg Handel Verlehr Induſtrie
n n h h Wanne n e Noäh, Tier überhaupt nicht geduldet, doch ſetzt kümmert ſich c Menſch mehr S Preiſe für Landesprodukte. Jm nichtamtlichen Berliner
n Menſchen I t än J gpageln und Enten, darum, was in dieſen elenden Buden vorgeführt wird. Wenn es nun e wurden folgende Preiſe ermittelt für 50 Kilogramm
Fchwein und Sehdliß, e r der alte Zieten, den Aufftchtsbehörden rn am Herzen liegt, die Jugend ſittlich ab Station Speiſeerbſen 270 310 kleinere 210 250
Ammen, e v jol'ſche Vagt italien ſche rein zu halten, ſo iſt unbedenklich erforderlich, da dieſe ſchamloſen Futtererbſen 170 180 Linſen 150 480 Peluſchken
Plätze, Schuhſchnallen, Bronzen, Walz und Eiſen Buden die den Geiſt und das Semült der deutſchen Jugend verunreini 160 170 Acker bohnen, 160 180 Wien 180 160
werke (Theodor Fontane. en, vollkommen beſeitigt werden. Hoffentlich wird von d ügzei

ar a S della, alte 80—85 110 bisMenge bedeutet eine ganze Welt nur dem ſtumpfen Auge ihr totes behbrde das weitere in die Wege geleltet. e her für Se d Viera e s Benſſaat o s
tet dem wachen, empfindenden aber voll tiefen, warmen, ſprühenden Hirfe, aus und inländiſche 180 170 Trockenſchnihet 78ebens Schkeunditz, 1. Okt. Eine b bis 81 Torfmelaſſe 65—67 Wieſenheu, loſe 26 28Weil bei der Klingerfeler der Raum für die Zu e rer des en e e e nete Kleebeun 86 Stroh drabtgepreßt, 18-19 gebündelt 16
hörer nicht ausrelchte und viele keinen Plah be n dieſen Tagen teil. Jn einem Schrei bis 18 Kartoffeln ſortierte 27— 28 gelbfleiſchige I 2kommen konnten, ſo wird höflichſt gebeten, die daß n I Sllbhe der vierte ten e e ren darüber, Mais loſe loko Hamburg-Bremen 182 Okt. Dez. 178
Karten für den Menze lvortrag bis on tag nach auf D 500 X erhöht wird. Falls die bisherigen Pächter mit Peis, Braſilvollreis Okt. Dez. 8,60 Burmareis, loko 910
mittag im Herzog Chriſtian zu löſen damit er dieſer Erhöhung nicht einverſtanden ſind, können ſie ſofort vom Pacht Saigonreis, loko 8,60
ſüchtüüch iſt, ob eine Wiederholung des Vortrages Mittwoch den vertra zurücktreten, da, wie ausgeführt wird, ſich zum neuen Pacht

t nötig ſein wird. i ie 8 Iuſti z Verantwortlich6. Oktober nötig t preis bereits viele Pachtluſtige gemeldet haben Jn der Gasfrage far den volitiſchen Teil Frang Köhnerz für Hrovinz, Lokales uſw. Philipp Schmite
o f. ihat ſich die Gaskommiſſion in einer Sitzung am Dienstag abend dahin für Anzeigen und Reklametell Franz Gonin, ſämtlich in Merſeburg.

Tageskalender. entſchieden, den neuen Vertrag der Thüringer Gasgeſellſchaft nicht an Berliner Vertretung: Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Straße 35.
m zunehmen Somit wird die Angelegenheit im Wege des Prozeſſes zum Drug und Verlag der Firma Th. Roßner in Merſeburg

Heimatmuſenm im Petrikloſter: Geöffnet Sonntags von 11-1 Uhr, Austrag kommen. Jn Haft kam eine junge auswärtige Arbeiterin,
Miktwochs von 3-5 Uhr, Eintritt frei. die bei einer hieſigen, im Schießgraben zu Beſuch weilenden Familie Die heutige Nummer umſaßt 8 Seiten.

t



Wanderet-Notorräder

neueſte Modelle

Wanderer Brennabor Fahrräder
zu billigſten PreiſenGuſtav Engel Söhne 2 203.

Der Zirkel beginnt für die Vbendgbtellung Dienstag,

den 12, Oktober, abends 77 Uhr im Strandſchlößchen, für
die Herren Seminariſten Sonnabend, den 16. Oktober im
Hotel Rülke, Damen 4 Uhr, Herren 55 Uhr. Geſchätzte
Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung Schmale Straße 19, I.

Der Zirkel für die land wirtſchaftlichen Winterſchüler be
ginnt im November. Einzelunterricht jederzeit.

C Cbeling, Tanzlehrer

Hugeheret Dr. Grossmann
zurückgekehrt

Sprechzeit wochentäglich 9 2, UhrFernruf 2451 Halle S. Gr. Steinstr. 29,

n S 12. Oktober d. J.
e a beginnt meinG

Lehrkurſus

Denstag, den 5. und

h Eingelunterricht für Laute, Gitarre, Konzertzither und

Mandolinenſpiel.
Carl Lückmann, dipl. Lehrer, aus Weimar.

Gefl. Anmeldungen an Muſikhaus Becher, Merſeburg, a. d. Geiſel.

Von der Reise zurück
Dr. Walther

Facharzt für Ohr, Nase und Hal S

RA S., Große Steinstraße 74 (Oafs Bauer)

Münchener
Dawenldden-Mänfh

imprägniert, in grün, braun u. marengo,

Preislagen: M. 290, 348, 385,
Jn großer Auswahl fertig am Sagen

Prima Stoffe C
J Gute Konfektion

Kleine Ritterſtraße 13.

F ſa, Dauerwäſche Marke
iſt die beſte

re W e n en Auswahl!e Str. 24 en unſch Ertra Anfertigung ſofort
5 und 6 cm Mey

Hall. DauerwäſcheJnd.
D. C. Sehat- Auf Firma genau achten!

t J nChlinder. Motorenn Maſchinen
Hele,

Maſchinen Wagen Huf- Leder
Fette,

Glafer, Gärtner Kitte, Farben,
Lacke, Zirnis, W ftreichſertige

Helfarben
kaufen Sie in jedem Quantum vorteilhaft von unſerem

Lager im Spezialgeſchäft
Berkaufsſtelle für techniſche Oele und Jette

und verwandte Produkte
Maaß Co. Hale, ertzrteete

Jeder Jentſche, der zur Ver

ringerung des BargeldUm-
laufs beiträgt, ſtürkt die wirt-
ſchaſtliche Kraft des Vater
landes; ein jeder benutze
deshalb für ſeine Zahlungen
ein Poſtſcheck, Bank- oder

Sparkaſſen Konto.8

J 9
Auskunft erteilen koſtenlos:

das Poſtamt

o

eldeutſche PrivatBan Zwe eburg,Sächſiſche Provinzialbank, Landerhans es g
Städtiſche Sparkaſſe,
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,

S G. m. 5. H.

S aller t Preiſen
Hugo Schwimmer

Neumarkt 22 h
680

Er drückt ſich unter der Pelotte hervor.
Bandage, Erfinder Dr. Winterhalter, iſt das einzig paten

„Schatz“

Kragen in Papier Dtzd. 3,00. FabrikatEdlich, 5 em Dtzd. 4.75, l em D. 5.25

Halle De S. 6

rerDie Hernien
tierte Band, das den Bruch von unten nach oben zurückhält
und Größerwerden verhindert. Ohne Feder bequem nachts
tragbar. Uber 20000 in Gebrauch. Hernien Bandagenhaus
Dr. Winterhalter, Halle a. S. Zu ſprechen in Merſeburg
nur Dienstag, den 5. Oktober, von 8 bis 1 Uhr im
Hotel Müller. Warne vor minderwertigen Bändern!

Paul. In
Leipzig, Sidonienstr. 68

die zehn Gebote
r imger

Hoſen Montenranzüge

Zu beſonders niedrigen Preiſen von J Mark

für Hewen, Knaben, Kinder

Joppen für Männer, Burſchen, Knaben

HerrenAlſter u. Sportpaletots

Gummi und imprägnierte Reiſe und Lodenmäntel

Elegante Herren Weſten aus Wolle
Berufstleidung

Herren Anzug n. PaletotStoſfe in guten WollQualitäten

Seide, Pique

61,15 an.
Bleyle's Knabenanzüge in altbewährter

guter Qualität

vorrätig bei

ß

zu niedrigſten Tagespreiſen und in bewährten Qualitäten

(Tarunter ſchwere, vollfleiſchige Sutterſchweine)

bei mir zum Verkauf. Auch treffen wöchentlich mehrere
ſordabee fleiſchige, geſchnittene Jerkel ein und ſtelle dieſe
fortwährend zu den äußerſt billigſten Preifen zum Verkauf.

Ludwig Schnellhardt, Merseburg.
Gaſthof „Zur grünen Linde“. e 80.

wird auf Wunſch vieler Abnehmer am

Montag, den 4. Oktober d. Js.
zum Ausſtoß gebracht.

Engelhardt Brauerei A.G. Merſeburg.
Freiherrl. von Sternburg ſche Brauerei Lütſcheug

in GSchkenditz.

Brauerei Hermann Freyberg, Halle a. G.

“ſhengethehen

Frauen

Hilfe und vr Stö u. Stok-bei ſtegel a
wirks. Spezialmittel. Ich über-
treibe nicht, sondern helke, Zahlr. n
herzl. Dankschreiben bezeugen,

dass eSchon Ertolg in 2--5 Tagen

Vollkommen unschädlich
Garantie In jedem Fall.

Diskr Versandl. Wenn sonst nichts
geholfen, fassen Sie noch einmal
Mut. Teilen Sie mir genau mit,
wie lange Sie zu Klagen haben
Beachten Sie ar sse:

4 Sehlfenz Hawhurg“, Ausgabe 197

FrauenBedienen Sie sich bet Beschwerd.
der Menstruation nur der best-

Mens all a
In hartnäckig. Fällen des Sortiments

Mensa la (Tropfen, Pulver u.
Tee M. 25, Porto u. Verpackung
extra Verwand diskret nur per
Nachn. od, Voreinsendung durch
Laboratorium Kosmetikum,
Berlin Friecdenau B. 21.

bewährten
Tropfen p. Fl. M. 15,

Mäntel
Kleider
Bluſen
Wäſche
Kinder

vorrätig

S Abplättmuſter, Stickmuſterpauſen

Franz Hildebranudt
Kleine Ritterſtraße 13.

StenerpflichtKriegsabgabe ſu den Vermögenszuwachs,

Fernsprecher 82

Kungen durch mein

Schniſte

macht die Wäsche frisch und duftig.
Bestes

Wasch- und Bleichmittel.
Reinigt und bleicht ohne Reiben, nur durch ein-
maliges stündiges Kochen in Paket Kostet

nur M. 2. und reicht lür
60 bis 70 Liter Lauge.

Deberall Käuflieh.
Henkel Cie., Düsseldorf
Fabrikanten von Henkel's Bleich- Soda,

Im n t Infet eleſe eines e en
igen legt es, den e Wege

Anforderungszettel über Erhebung der Ein
kommenſtener für 1920/21, Keichsnotopfer,

Beſitzſteuer c. prüfen zu laſſen.
Treuhanddireltor a. O. V. H. Mueller

Merſeburg.

e eIn Friedensqualität.
gar. reiner Leinölfirnis kg Mk. 15.gar reines Bleiweiß in el 7.50
Ia Jußbodenlack e
Ia Möbellack eEmailleWeißlack Ia

für innenSiceativ, fein, hell
Stauböl für JFußböden nStreichfertige Farben auf Wunſch, billigſt, empfehlen

Fritz u. Hermann Dietrich
Friedrichſtraße 16 18 Telefon 173

e

e

anerkannt beste Marke
liefert promt frei Keller geschüttet und gesetzt

GeHehl Deibett- IWelssel nun
Neumarkt 7.

am gen wa mmwird radikal vernichtet unter 10jähbr. Garantie
durch das Verfahren der Tirma Kothe Emge,
Deberwachung d. Anwendung d. Verfahrens durch

Atelier f. Baukunst undArchiont brang Föhſe, Bauingenieur Büro,
75 traut

e echter Muntock, Ia, ganz und enS iſt wieder eingetroffen.

Roßmarkt 2hnelder, e
Dr. Rühſe, ſag Sehmerete 1011

Telephon Nr. 6817
Heilanstalt zur Klinischen Behandlung schwerer Neurosen,
organischer Er krankungen des Nervensystems u. chronischer

Krankheiten mit vorwiegend nervösen Symptomen,

im Laden

e Verhrennungs- Särge e
ſowie ehe Lager eichener und leferner Hfoſtenſärge

Metall Särge.
Sarg Magazin n O. Scholt Ww.

Jnhaber Gebr. Schom 34. e Saerdttates 34.

len
für Gastwirte, Kanen I. Wiederverkäufer

Vebo,Cheſterſteld, Sonne
S Virginia Brights von von 490 M. an

S Die bekannte Sport igarette
M. 240, per MilleS

W Großes Lager in e Zigarren an

von 480, M. per Mille an
Tabakfabrikate Großhandlung

R. Feling Pale a, S.
Große Steinſtraße 34 Telephon Nr. 3260



Zwangswirtſchaft und Ernährung.

Von Dr. Böhme, M. d. R.
Die Deutſch- demokratiſche Reichstagsfraktion hat auf ihrer Ulmer

Tagung durchaus die Schwierigkeiten gewürdigt, die der Ernährung
weiter Kreiſe durch die Preistreibereien bei den Kartoffeln entſtanden
ſind. Trotzdem wurde, das kann wohl ohne Jndiskretivn feſtgeſtellt
werden, nicht eine Stimme laut, die die Wiederherſtellung der Zwangs
wirtſchaft empfohlen hätte. Dieſer grundſätzlichen Stellungnahme ent
ſprach aber eine ebenſo einmütige Verurteilung jener Elemente, denen
der amtliche Preis von 25—80 A pro Zentner Kartoffeln noch immer
nicht genügte. Derartigen wucheriſchen Beſtrebungen muß mit aller
Schärfe entgegengetreten werden, denn ſie ſind der Ausfluß einer Ge
ſinnung, die den ſchweren Ernſt der Gegenwart völlig verkennt.

Gewiß liegen auch beim Kartoffelanbau die Dinge ſehr verſchieden.
Jn Gegenden, in denen die Kartoffeln im Frieden faſt ausſchließlich
als Fabrikkartoffeln Verwendung fanden und eine Bewertung bis 1,30
Mark und darunter hatten, erſcheint der amtliche Preis hoch, in
manchen Gegenden des Weſtens, wo ſie ſchon im Frieden &-5
koſteten, keineswegs. Es darf auch nicht vergeſſen werden, daß die Kar
toffelpreiſe als Ausgleich für die unzureichenden Getreidepreiſe gedacht
waren. Unter einem ſozialdemokratiſchen Ernährungsminiſter unter
Zuſtimmung der Mehrheitsſozialiſten entſtand jener Plan, einen Grund
preis für Getreide und Kartoffeln für Januar 10920 feſtzuſetzen und
eine Jndex kommiſſion zu berufen, die auf Grund der Produktionskoſten
die Zuſchläge für die endgültigen Preiſe berechnen ſollte. Das geſchah
auch durchaus unter Zuſtimmung der ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften. Der Grundpreis für Kartoffeln wurde damals ſchon auf
25 A feſtgeſetzt; er ſollte den Mehranbau fördern und hat ihn auch
gefördert. Dagegen wurden die Getreidepreiſe mäßig, ja unzureichend
gehalten. Die Jndexkommiſſion nahm ihre Arbeiten auf: ihre Berech
nungen ergaben eine weſentliche Steigerung der Produktionskoſten.
Der Kartoffelpreis wurde trotzdem allgemein nicht erhöht, nur für
Licferungsverträge um 5 die Getreidepreiſe wurden um 150
niedriger feſtgeſetzt, als das Ergebnis der Jndex kommiſſion zugelaſſen

hätte. Das war nicht ohne Bedenken, denn der Anbau gerade von Brot
getreide war ſtark zurückgegangen und Auslandsgetreide, das unendlich
viel höher ſteht als das einheimiſche Getreide, bedeutet eine geradezu
unerträgliche Erhöhung des Brotpreiſes.

Es darf nicht vergeſſen werden, daß die Weigerung der Abnahme
des künſtlichen Düngers, wie infolge der Preiſe jetzt vielfach
feſtgeſtellt werden muß, ein Vordrängen der extenſiven Wirtſchaft auf
dem Lande bedeutet. Von einer Senkung der Düngerpreiſe, wie ſie
nach Zeitungsberichten die württembergiſche Regierung den Landwirten
in Ausſicht geſtellt hat, kann keine Rede ſein. Das Ernährungs-
miniſterium hat nur erklärt, daß es hoffe, den heutigen Preis nicht
weiter erhöhen zu müſſen und auch das werde ihm nur gelingen mit
Hilfe der Gewinne aus dem Düngerexport. Es iſt geradezu gemein
gefährlich, durch Gaukelbilder einer Erniedrigung der Düngerpreiſe die
Landwirte in der Zurückhaltung der Abnahme des künſtlichen Düngers
zu ſtärken. Man ſoll der Landbevölkerung die ungeſchminkte Wahrheit
ſagen, daß nach den Ausführungen des Miniſters im volkswirtſchaftlichen
Ausſchuß des Reichstags die Landwirtſchaft mit Düngerpreiſen min
deſteng in der bisherigen Höhe zu rechnen hat. Wünſcht man trotzdem
intenſive Produktion, dann muß man auch diejenigen Preiſe für die
Produktion gewähren, die dazu erforderlich ſind, und wenn die Ge
treidepreiſe zu niedrig ſind, wird der Ausgleich durch Kartoffeln not
wendig. Deswegen dürfte ein Druck auf freiwillige Senkung der Kar
toffelpreiſe nicht in allen Gegenden ohne Schaden für die kommende
Produktion ſein. Auch iſt zu berückſichtigen, daß man nicht das Recht
hat, Preiſe als wucheriſch zu bezeichnen, die amtlich zur Förderung
der Produktion feſtgelegt waren. Wo allerdings eine Überſchreitung
ſtattfindet, und die Aufkäufer großer Werke regen dazu an, da liegt
Preiswucher vor, und raſches rückſichtsloſes Eingreifen erſcheint ge
boten. Darüber hinaus wird den Landwirten anzuraten ſein, wo es
die Produktionsverhältniſſe irgend geſtatten, den Preis zu ermäßigen.
Zwangsmaßnahmen, Drohungen, wie Transportſtörungen unterlaſſe
man aber gefälligſt. Mieten die Landwirte unter ſolchem Druck ein,
dann ſind bis zum Frühjahr die Konſumenten die Leidtragenden.

Die Entwicklung der ſreien Wirtſchaft beim Fleiſch ſcheint auch
nicht ohne Störungen zu verlaufen. Aus dem Allgän wird berichtet,
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daß ſchon jetzt, alſo noch vor dem 1. Oktober, der Termin der Auf
hebung der Zwangswirtſchaft, fremde Aufkäufer die Preiſe für Vieh
unerhört in die Höhe treiben. Wie das zurzeit möglich iſt, erſcheint un
erfindlich. Ja nach den neuen Beſtimmungen iſt ſogar die Fernhaltung
unerwünſchter auswärtiger Elemente durchaus möglich. Man wird
jedenfalls auch auf dieſem Gebiet die Entwicklung mit Aufmerkſamkeit
betrachten müſſen. Sie iſt ſchwer abzuſchätzen; die oft ſehr ſchwer auf
tretende Maul und Klauenſeuche beeinflußt ſie ungünſtig. Auf der
anderen Seite darf nicht vergeſſen werden, daß wir mehr Kälber,
Schafe und Ziegen haben, als vor dem Kriege, Jungpvieh beinahe eben
ſoviel. Der Schweinebeſtand hat gegenüber 1. Juni 1918 um 58 Proz.
bis 1. Juni 1920 zugenommen, immerhin iſt er heute noch nicht an
nähernd der des Friedens; die Lücken beim Rindvieh über ein Jahr
ſind gewaltig. Dem ſteht ein erheblich geminderter Fleiſchkonſum gegen
über; die Verſchwendung in manchen Gaſthäuſern wird allerdings
wieder bedenklich.

Größer ſind die Sorgen um die Broternährung. Die Roggenernte
iſt ſchlecht; ohne eine erhebliche Einfuhr werden die größten Schwierig
keiten entſtehen; mit der Einfuhr kommt ein höherer Brotpreis oder
neue Steuern, da eine Vermehrung der Schulden unerträglich erſcheint.

S

Die Brüſſeler Finanzkonferenz.
Hie Ausſichten der Konferenz.

Brüſfel, 1. Okt. Jn den letzten Tagen der Brüſſeler Finanz-
konferenz wurden immer wieder Kommiſſionen gebildet, die dann hinterper Heſſen Düren verfchwinden, um weiter zu beraken. Der Augen

blick iſt daher geeignet, um Umſchau zu halten, wie es mit den Aus
ſichten der Konferenz ſteht. Die entſchieden peſſimiſtiſche Stim
mung der erſten Tage iſt, wie bereits gemeldet, etwas gewichen. Aber
wenn man herumfragt, was eigentlich erreicht werden dürfte, erhältman noch recht beeren Antworten. Die wirtſchaftlichen
Probleme werden in ein neues Licht gerückt werden. Die Myſterien
der Valutafrage werden etwas geklärt und dergleichen mehr. Das
iſt nicht viel, das iſt auch nicht der Zweck der Konferenz, und einige
Leute, die weiter zu ſehen glauben, erhoffen mehr. Um deren Geſichts
e zu r muß man ſich die Entſtehungsgeſchichte der Kon
erenz in das Gedächtnis zurückrüfen.

Urſprünglich hat die Konferenz auf der Baſis der vom Oberſten
Rat der Alliferten vorgelegten n verſuchen ſollen, wie der Schaden
erſatz von Deutſchland unter Mikwirkung der Deutſchen zu realiſieren
ſei. Das würde eine Reviſion der unausführbaren finanziellen Beſtim
mungen des Verſailler „Vertrages“ bedeutet haben, ohne die eine inter
nationale e nicht möglich iſt, und auf dieſe kommt es zuletzt an.
Lloyd George hat in Spa verſucht, die Feſtſetzung einer beſtimmten
Schadenerſaßſumme zu erreichen. Als er damit nicht durchgedrungen iſt,
iſt eine neue Konferenz beſchloſſen worden, die in Genf hat abgehalten
werden ſollen. Frankreich hat das vereitelt. Die Finanzkonferenz iſt
verſchoben worden, weil, wie Léon Bourgevis ſelbſt am 10. Mai dem
Rate des Völkerbundes mitgeteilt hat, ohne dieſe Zahlen nichts erreicht
werden könnte. Da Frankreich bei ſeiner Weigerung geblieben iſt, iſt
es zweifelhaft geweſen, ob die Brüſſeler Konferenz überhaupt abgehalten
werden konnte. Warum beſtanden England und Italien trotzdem darauf,
daß man in Brüſſel zuſammenkam

Die vorgeſtrige Rede des Amerikaners Boh den gibt vielleicht die
Erklärung. Sie wurde vielleicht nicht genügend beachtek. Das lag teils
an der noncholanten Art, in der Bohden, der nicht einmal eine offigielle
Stellung bei der Konferenz hat, ſprach. Jn anderer 55 vorgetragen
hätte dieſe Rede vielleicht wie eine Bombe gewirkt. Nachträglich fängt
man aber an, ihre Bedeutung zu erkennen. Ohne auf die weiſen
Argumente der europäiſchen Staaten einzugehen, ſagte der Amerikaner
kurz und bündig:

„Wir Amerikaner machen gern Geſchäfte, aber wir haben noch kein
Vertrauen zu Eurvpa. Einigt euch! Die Sieger müſſen den Beſitegten
die Hand reichen. Wenn wirklich Frieden ſein wird, dann wird Amerika
helfen. Wer nicht mitarbeiten will, der ſoll auch kein Brot haben. Macht
Frieden, dann werden wir euch Geld leihen.“

Die ar ſagen, Boyden habe nicht im Sinne der Amerikaner
geſprochen, ſonſt hätte er nicht vergeſſen, daß die Deutſchen beſtraft
werden müßten, und daß man mit den Ruſſen nicht verhandeln könne.
Wer aber Amerika kennt, der weiß, daß Boyden doch im Sinne der
Amerikaner geſprpchen hat. Die Engländer erkennen das auch an. Daß
die Franzoſen auf den Rat des Amerikaners hören werden, iſt nicht zu
erwarten. Im Gegenteil nach Millerands Erfolg! Aber vielleicht
haben England und Italien auf der Abhaltung der Konferenz beſtanden,
um zu zeigen, daß es keinen anderen Ausweg gibt als
Frieden, wirklichen Frieden als Vorbedingung fürAmerikas Hilfe. Der Völkerbund tritt Mitte November zuſammen,
und es fragt ſich, vb man, wenn Frankreich noch unverſöhnlich bleiben
wollte, den britiſchen Delegierten nicht Jnſtruktionen geben wird, den
Rat der Völker zu ſtärken und den nötigen Druck auf Paris auszuüben.

47. Jahr

n einiger der engliſchen e nahe
Die Finanzlage Frankreichs.

Paris, 1. Okt. Der heutige Tag der Brüſſeler Finanzkonferenz
gehört der neten en Delegakion. Man mußte ihrem Ein
greifen mit außerordentlicher Erwartung entgegenſehen, weil von der
Haltung Frankreichs das befriedigende Ergebnis der ganzen Be
n re abhängig iſt. Das „Echo de Paris“ iſt bereits in der Lage,
en Vortrag, den der franzöſiſche Vertreter Celier hält, mitzuteilen

Aus der Lektüre kann man nur ſehen, daß die Mittel, die Frankreich
mündlich zur Löſung der europäiſchen Finanzkriſe vorſchlagen wird,
ebenſo unzureichend ſind, wie der ſchriftliche Bericht, der bereitsin Brüſſel und Paris ausgegeben wurde. Celier wird der Konferenz
nicht das Programm der Arbeit diktieren, ſondern ihr Wege weiſen, die
ſie notwendigerweiſe, um ein praktiſches Ergebnis zu ſuchen, des
ſoll. Er wird ausführen, daß der Bedarf an Kredit niemals gebieteriſcher
hervortrat als heute. Man muß die ſchwebende Schuld konſolidieren
oder die verwüſteten Gegenden wieder neu aufbauen, große Unter
nehmungen wiederherſtellen und entwickeln. Jnnerhalb der eigenen
Grenzen können die Staaten die notwendigen Formen für eine Unterneh
mung nicht finden. Demnach müſſen die Völker, deren Währung eine
ungünſtige iſt, mit auswärtiger Hilfe operieren, um W ihre Anleihe
e zu decken. Jene Staaten, die Fertigwaren herſtellen können,
nen ohmateriallieferungen erhalten. Die großen Emiſſionsbanken
müſſen ſich, wenn ſie ihren Zinsfuß feſtſetzen, nicht darauf beſchränken,
nur den eigenen nationalen Markt zu betrachten, ſondern ſie müſſen
über den eigenen Markt hinausblicken. Heute befolgen alle großenKreditinſtitute eine Politik der Jſolierung, und derte kommt es, daß
in den e Ländern der Zinsfuß ſehr niedrig iſt, während er in
armen Ländern ſehr hoch iſt. Daraus ergibt ſich, daß die internationale
Kapitalwelt ihre Kapitalien immer wieder in die Länder mit hohem
Zinsfuß abſchiebt. Was die langfriſtigen Kredite anlangt, ſo müſſen
Maßregeln getroffen werden, damit die Beſitzer von Wertpapieren völlige
Sicherheit haben. Das iſt in großen Linien das Programm, das Celier
vorkragen wird.

Der ſchriftliche franzöſiſche Bericht
zerfällt in drei Hauptteile. Er führt zunächſt an, daß Frankreich an
Kriegsbedürfniſſen ungefähr 200 Milliarden übernahm. Sein eigenes
Budget iſt mit der letzten Steuergeſetzgebung vollkommen gedeckt, dagegen
hat es namentlich für die Wiederherſtellung der zerſtörten
Gebiete ein außerordentliches Budget, für deſſen Deckung erſt Mittel
gefunden werden müſſen. Jn dieſem Teil bemüht ſich der Bericht, an
das Gemüt der Mitglieder der Konferenz zu appellieren. Er zählt auf,
daß 7 v. H. des ganzen Vodens Frankreichs unbrauchbar ſind, daß
12 v. H. der Einwohnerſchaft von dem Kriege betroffen wurden, daß die
geſamte Produktion im Umfange von 10 v. H. unbenutzt war, die Kohlen
Produktion ſogar zu 72 v. H., die Eiſenproduktivon mit 92 v. H. uſw.
Daraus folgt für Frankreich, daß die Handelsbilanz für 1918 ein Defizit
von 19 Milliarden aufwies. Der größte Teil der nötigen
Ausgaben für den Wiederaufbau der zerſtörten Ge
biete fällt Deutſchland durch den Friedensvertragzu, aber die franzöſiſche Regierung zögerte nicht, bereits die notwendigen
Vorſchüſſe zu leiſten und den Wiederaufbaun zu fördern. Jm großen und
ganzen gelang ihr das bereits. Sie gab bisher 30 Milliarden aus und
erreichte, daß 77 v. H. aller Jnduſtrieunternehmungen wieder ausgebaut
werden können und 1I1 v. H. des zerſtörten Bodens wieder nutzbar ſind.
Dagegen wurden nur 6 v. H. der Kohlengruben wieder in Betrieb geſetzt.
Der Wiederaufbau der Häuſer und Dörfer hat kaum begonnen. 590 000
Häuſer ſind noch wieder herzuſtellen. Das dritte Kapitel behandelt die
Schulden Frankreichs. Die konſolidierte Schuld, die ſchwebende Schuld
und die Bänkvorſchüſſe belaufen ſich auf rund 235 739 Milliarden. Die
ſchwebende Schuld wird hauptſächlich durch Bonds der nativnalen Ver
keidigung gedeckt. Vom 31. Dezember 1919 vis zum 31. Juli 1920 iſt
die Schuld Frankreichs um 16,35 Milliarden geſtiegen.
Die auswärtige Schuld Frankreichs iſt vor dem Kriege gleich Null ge
weſen Bis zum 31. Juli dieſes Jahres hat ſie 34 Milliarden betragen,
und zwar an England, Amerika, Japan, Spanien, Schweden, Norwegen,
Hoſland, die Schweiz, Argentinten und Uruguay. Ein Teil dieſer
Schulden hat im Laufe der letzten Monate zurückgezahlt werden können.
Viel Rühmens macht der Bericht davon, daß an Amerika 150 Milliarden
Dollars gus eigenen Mitteln der franzöſiſchen Staatskaſſe abgetragen
worden ſind. Aber Frankreich werde alle Schulden nicht zurückzahlen
können, wenn der Friedensvertrag nicht durchgeführt werde.

Unterſtgatsſekretär von Bergmann in Paris.
Paris, 2. Okt. Der Vertreter Deutſchlands, Unterſtaatsſekretär

von Bergmann kam geſtern aus Brüſſel nach Paris. Wie ich höre,
ſind ſeine Eindrücke von der Brüſſeler Konferenz günſtig. Namentlich
hebt er hervor, daß die deutſche Delegation bei allen Vertretern gute
Aufnahme gefunden habe.

Der belgiſche Plan zum Wiederaufbau Europas.
Brüſſel, 2. Okt. Jn der Sitzung der Finanzkonferenz ergriffnach dem Franzoſen Celier der belgiſche en Delacroir

das Wort, um ſeine bereits neulich angekündigten Pläne auseinander
zulegen, nämlich die Gründung eines internakionalen Emiſſions- und
Kontrollinſtituts, welches Goldbonds ausgeben ſoll gegen die Sicher
heiten, welche die einzelnen Länder zu bieken vermögen. Kein Land, ſo

Roman von Arthur Zapp.
36, Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

Es war während einer Aufführung von „Romeo und Julta“, ihresJetzten Gaſtſpiels in San Franzisko. War es die hinreißende Skim

mung dieſer ewigen Tragödie der Liebe, der jugendlich feurigen Liebe,
in der Käthe zum in während ihrer Künſtlerlaufbahn die
Julia ſpielte, war es die ſtürmiſche, glutvolle, realiſtiſche Art, wie Heinz
Robert den Romeo gab, ſie war von der erſten Szene an, die ſie zuſammenführte, eng wie entrückt, ganz Julia, die widerſtandslos

liebende, g W e Julia. Noch nie e ſie ſo glutvolle,von Leidenſchaft durchbebte Verſe zu ſprechen gehabt, noch nie war ihr
von einem Milſpielenden eine ſo glühende Leidenſchaftlichkeit in Ton

und Blick eSchon der erſte Austauſch der Liebesſchwüre e Romeo und
Julig im zweiten Akt, zweite Szene, machte ihr Herz lebhafter pochen,
Keß das Blut ſtürmiſcher in ihr aufwallen. Und mit innigſtem Gefühl

mit e en t r ſüßeſten, ſchmeichelndſten Wohllaut
ihres biegſamen Organs ſagte ſie:ſchwöre acht Erfreu' ich gleich mi

ſo freut mich doch der Bund nicht dieſer Nacht.
Er iſt zu räſch, zu unbedacht, zu plötzlich
zu gleich dem Blitze, der dahin ſchon iſt,
eh' man nur ſagen kann: Es blitzt! Gut' Nacht!
Mag dieſer Liebeskuß als Blume ſteh'n
durch Sommers Macht, wenn wir uns wiederſeh'n!
Gut Nacht! Gut' Nacht! O dränge gleiche Luſt,
wie mich veglückt, durch deine ſel'ge Bruſt!“

Noch tiefer aber, mit noch ſchwingenderer Stimme, mit noch heißer
pulſierendem Blut hatte ſie n in die glutvolle Jtalienerin hineingelebt,
n den Gefühlsrauſch des Augenblicks verſenkt, als Romes nach ſeliger
Liebesnacht Abſchied von ihr nimmt. Schon auf der Strickleiter ſtehend,
die ihn vom Balkon ihres Gemaches auf die Straße hinabführen ſoll,
beugt er ſich noch e. zu ihr zurück, voll hinreißender, beſtrickender
Zärtli iebestrunken:e Leb' wohl! Noch einen Kuß, mein Herz!“

Däs iſt kein Spiel, kein vom Dichter erborgtes Gefühl das iſt
eigenes, aus innerſter Natur hervorquellendes, wahres, überſtrömendes
Einpfinden.

Es iſt, als wenn die Liebesglut von ihin auch zu ihr hinüberſchlägt,
auch in ihr das Feuer der Liebe entzündet; ſie iſt, wie er, ganz im
Bann der Stimmung des Augenblicks, ganz das hingebungsvolle Weib,
das der hinreißenden, elementaren Leidenſchaft des Mannes wider

i achgibt. ee zu ihm hinab; beide Arme ſchlingt ſie um ihn, um
ſeinen Hals; ihre Lippen öffnen ſich und kommen den ſeinen entgegen
kein Thratertuß diesmal, kein bloßes Marxkieren; mit unaufhaltſam her
horbrechendem Gefühl gibt ſie den Druck ſeiner heißen Lippen zurück.

dein,

Berauſcht, entzückt hält er ſie feſt.
„O du! Du ſtammelt er ihr ins Ohr, während ſie die Augen

e e ohne Bewußtſein, daß dieſe Worte nicht in ſeiner
olle ſtehen.

Auch das Publikum iſt entzückt von der Natürlichkeit dieſes Spiels
und ein ſtürmiſcher Applaus ſetzt ein.

borene entnüchtert reißt ſich Käthe los, während er, noch tau
melig, höchgtmend, verwirrt auf der Leiter ſtehen bleibt.

Hhue eine Ahnung von der e des Lebens, die ſich hier in
des Dichters Tragödie hineinmiſcht, hält das Publikum die inſtinkkive
Bewegung des ſchönen, glühenden, zu ſich ſelbſt kommenden Weibes für
den Ausdruck des Erſchreckens, der Furcht vor der Uberraſchung durch
die Ellern, und ſeine Benommenheit, ſein Ringen nach Faſſung für den
Schmerz und das zögernde Bangen des verliebten Mannes vor der
Drennung von der Geliebten. In den Augen der Zuſchauer iſt das,
was da vor ihnen von den beiden Künſtlern nicht geſpielt, ſondern
menſchlich erlebt wird, der Gipfel ihrer das Leben abſpiegelnden Kunſt,
und ein neuer Beifall bricht aus.

KHäthe und Heinz Robert erhalten ſo Zeit genug, ſich vollends zu
faſſen und auf ihre Aufgabe zu beſinnen.„Du Hehtt Geliebter, Gatte, Freund O Schmerz!

Gib jeden Tag, gib ſtündlich von dir Kunde
denn die Minuten werden mir zu Tagen,
bevor ich meinen Romeo wiederſeh!

Käthe hatte ſich mit Heinz Robert und noch einigen anderen Kol
legen verabredet, zuſammen zit ſoupieren. Aber als nun die Vorſtel
lung vorüber war, beauſtragte ſie ihre Garderobiere, ſie zu entſchuldigen.Dann ſtahl ſie ſich aus ihrer Garderobe auf die Straße hinab und
fuhr ſofort nach ihrem Hotel.

Als ſich Käthe in ihrem Hotelzimmer befand, war keine lodernde
Glut, kein freudiges Gefühl in ihr, nur Scham und Zerknirſchung. Am
anderen Vormittag ließ ſich Heinz Robert bei ihr melden. Sie hatte
es vorausgeſehen; lange hatte ſie mit ſich gerungen, ob ſie ihn empfangen
ſollte; aber ſie ſagte ſich, daß ſie ihm eine Erklärung ſchuldig war. Jhn
kalt von der Tür zu weiſen und ihm ſo indirekt zu verſtehen geben,
was ſie empfand, das hatte er nicht um ſie verdient.

Und nun trat er ein, mit ſtrahlendem Geſicht, mit glänzenden
Augen, aus denen ihr das helle Glück, ſeine ganze innige, leidenſchaft
liche Liebe entgegenleuchtete. Käthe ſtand mitken im Zimmer, mirt
eynſter Miene, blaß, mit abgeſpannken Zügen

„Käthe!“ rief er und wollte mit ausgeſtreckten Armen zu ihr hin.
Sie hielt ihn mit raſcher Geſte zurück; ihre Blicke hefteken ſich auf

den Fußboden; kiefe Niedergeſchlagenheit malte ſich in ihrer Haltung,

in ihrem ganzen Weſen. eVerwirrt, verſtändnislos ſah er ſie an; ſeine Bewegung zog ihn in
die Knie n ihr nieder. Er hob die Arme zu ihr empor.

„Käthe!“
Erſchrocken wehrte ſie ab.

„Nein! Nein!“ ſtieß ſie heftig heraus. „Nein! Stehen Sie auf!
Jch bitte Sie, r Sie auf!“

Mechaniſch folgte er ihrem Gebot. Sie ſtand noch immer auf dem
ſelben Fleck; ihre Bruſt hob ſich in ſchweren Atemzügen; ſie ſchlug ihre
Hände vor das Geſicht.

„Jch ſchäme mich vor Jhnen, Heinz Robert.“
Jetzt glaubte er ſie zu verſtehen.
„Roderich fragte er.
Aber ſie verneinke mit entſchiedener Kopfbewegung.
„Nicht mit einem Gedanken denke ich an ihn, er iſt mir nichts

mehr gar nichts! Niemand kann mir fremder ſein als er, und ich
kann ihm kein Recht mehr zugeſtehen, irgendwelche Rückſicht von mir
zu erwarten.“

Sie akmete tief; ein unendlich peinliches Gefühl kam in dem ruhe
loſen Flirren ihrer Augen, in ihren zuckenden Mienen zum Ausdruck;
ihre ſonſt ſo klangvolle Stimme klang mühſam, heiſer: „Wenn ich von
dem Gefühl beſeelt würde, das Sie in mir vermuten, zu vermuten be
rechtigt ſind ſeik geſtern abend, dann, Heinz Robert, ich glaube, ich
würde dann nicht hier ruhig ſtehen und Jhnen Erklärungen abgeben

Er ſuhr, in tiefſter Seele erſchrocken, zurück; ſein noch eben glühen
des Antlitz verlor plötzlich alle Farbe.

Entſeßt hob er ſeine Arme, als wollte er die niederſchmetternde
Erkenntnis, die jäh in ihm dämmerte, von ſich abwehren.

„Jch bitte, ich beſchwöre Sie, Käthe ſtieß er, am ganzen Körper
bebend, leidenſchaftlich hervor.Es wurde ihr rer ſchwer, angeſichts ſeiner Faſſungsloſigkeit
die ganze Wahrheit zu ſagen. Aber es mußte ſein.

„Wollen Sie, daß ich Sie belüge, Heinz Robert?“ fuhr ſie in ihrem
weichſten Ton fort, in dem die ehrliche Trauer ſchwang, die ſie ſelbſt
empfand. „Wollen Sie, daß ich Sie und mich täuſche? Daß ich mich
erniedrige und daß ich dahin komme, mich ſelbſt verachten zu müſſen?
Nein, das werden Sie nicht wollen, mein lieber Freund.“

Ein wilder Schmerz ließ den ſtarken Mann förmlich in ſich zu
ſammenſinken; die Enttäuſchung war zu bitter und zu plötzlich, als daß
er imſtande geweſen wäre, ſich zu beherrſchen. Er preßte die Rechte
gegen ſeine Augen, um ſie die Tränen nicht ſehen zu laſſen, die ihm
aus den Augen ſtürzten.

Sie trat an ihn heran und legte ihre Rechte auf ſeinen Arm.
„Verzeihen Sie mir, lieber Heinz, daß ich Jhnen wehe tun muß!

Glauben Sie, daß meinem Herzen niemand näher ſteht als Sie, und
wenn ich einen Bruder hätte, ich könnte ihn nicht lieber haben als Sie.
Aber, Heinz Robert, könnte es Sie glücklich machen, wenn ich Jhnen
ein Gefühl heuchelte, das ich nicht e e Nein, Sie würden es
ja doch bald erkennen und würden mich verachten und Abſcheu und
Ekel M mir empfinden Das wollen Sie doch nicht, mein lieber
Freund.“

Sie ſah, wie er mit aller Kraſt gegen die übermächtige Bewegung
xang, die ihn noch immer in ihrem Bann hielt und die ihm nicht ge
ſtatkete, ein Wort der Erwiderung hervorzubringen.

(Fortſetzung folgt.)
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führte der Redner aus, iſt von dem Kriege ſo mitgenommen als daß er Antrag wird einſtimmig angenommen. Einheitsgemeinde Dürrenberg im öffentlichen Jntreſſe erheiſchen
es nicht gewiſſe Hilfsquellen beſäße, die es als e bieten könnte Ein Antrag K o 5 (Dem.) erſucht die Re ng, bei der Reichs Seinen intereſſanten Ausführungen entnehmen wir folgendes:
nämlich Ernten und dergleichen. Das würde auch Ländern, die am leitung auf die Er ung des Ehrenſoldes der Kriegs Die Zuſammenlegung des Gutsbezirks Dürrenberg mit den Zweck
n gelitten hätten und die durch den niedrigen Stand ihrer veteranen hinzuwirken verbandsgemeinden zu einer Einheitsgemeinde ſei von der Mehrheitaluta verhindert ſind, Rohſtoffe zu kaufen, ermöglichen, ſolche zu er Da kein zuſtändiger Regierungsvertreter anweſend iſt, ſoll ſein Er der alten ter e und von der bürgerlichen und ſoziali
n um ſofort mit der Mitarbeit beginnen zu können, die allein eine ſcheinen für die ſuchſte Sißung gefordert und der Antrag alsdann be ſtiſchen Parteien in ihren Wahlaufrufen zu den neuen Gemeindever

eſſerung herbeiführen kann. Das Inſtitut würde eine gewiſſe wirt raten werden. kretungen im März 1919 übereinſtimmend gefordert worden. Mit derchaftliche Kontrolle über die n n Sicherheiten ausüben. Ein Antrag Eſſer (Ztr.) erſucht die Regierüng, et öffentliche in dieſem Jahre erfolgten Umwandlung des Gutsbezirkes Dürrenberg
Die Hilfe des Jnſtituts würde ſich jedoch nur auf den Einkauf von Arbeiten, namentlich Inſtandſetzung von ſtaatlichen Gebäuden, in mög in eine Landgemeinde ſei die Eingemeindungsfrage in ein neues Sta
notwendigen e n beſchränken. Es könnte ſomit erhofft werden, daß lichſt großem Umfange vorzunehmen und dabei das Handwerk, beſonders dium getreten. Die Eingemeindung rechtfertige ſich in S Be
mit den beiden Wünſchen der Konfereng nämlich Arbeiten und Sparen, e Oeganiſationen, angemeſſen zu berückſichtigen. Der Antrag findet ziehung. Die Gemeinden Dürrenberg, Keuſchberg, Porbitz-Poppitz,
ſofort ein h gemacht würde. Denn man könne nicht warten man im Hinblick auf die zunehmende Arbeitsloſigkeit Zuſtimmung aller Oſtrau, Lennewitz, Balditz und Kirchfährendorf ſeien zur Erfüllung

rn n und r rn der er e Denn die en Parteien e er eher be r n eihre Früchte trage, gang abgeſehen davon, daß ein Menſch nur arbeiten in von ſozialiſtiſcher Seite eingereichter Abänderungsantrag Abdol ürrenberg un euſchberg bildeten ſchon einen Armenverband.könne, wenn er genug zu eſſen habe. Der Miniſter e ſodann ſcharf, Hof an r an d der Vergebat an die De Keuſchberg und Porbiß Poppitz hatten ſchon ein gemeinſchaftliches
daß auch viele Länder, welche durch den Krieg nicht ſo gelitten hätten. ganiſationen möglichſt die eigene ſtaatliche Regie treten laſſen Die Gaswerk. Dürrenberg Keuſchberg, Porbitz-Poppit und Oſtrau bil
wie dieſenigen, welche von vornherein im Kampfe ſtanden, ein Intereſſe Antrage ehen an den Haupkausſchuß deten ſchon einen Waſſerleitungsverband und hätten ein gemeinſchaft
an der Verwirklichung eines derartigen Planes hätten, z. B. Amerika Ein Knlrag Adolf Hoffmann (U. S fordert die Bereitſtellun liches Waſſerwerk. Keuſchberg und Baldißz bildeten einen Geſamt
Und die Neutralen, eine Ermahnung, die bei einigen ber Neutralen von Mitteln zur Entſchädigung von Kleintierhaltern für Verluſte be chulverband, Oſtrau und Kennewih vbildeten einen Geſamtſchulverband.
Kopfſchütteln hervorrief, ſo W ſich Herr Delacroix unterbrach und die Maul- und Klauenſeuche. Mit ihm verbunden wird ein Antrag ſtrau und Lennewitz hätten eine gemeinſchaftliche Separationsfeld
hinguſſgte, die verleſenen wirtſchaftlichen Berichte hätten deutlich genug Lukaſſowi z (Dn) zur Bekämpfung der infektionären Anomie unker mark. Dürrenberg, Keuſchberg. Porbiß-Poppitz, Oſtrau, Lennewitz
gegeigt, daß alle Linder glaubten, zur Klage berechtigt zu ſein, und die den Pferden und die Bereitſtellung der erforderlichen Schadenerſatzmittel. und Balditz hätten einen gemeinſchaftlichen kirchlichen Begräbnisplatz,
außereuropäiſchen Länder müßten erſt recht helfen er Amerikaner Die n in Deutſchland kaum Ferne Infektionsanomie iſt nach den an deſſen Stelle ein Geieindefriedhof geſchaffen werden müſſe. Der
Bohden habe neulich die Bedingungen hierfür er und Darlegungen des Antragſtellers eine Folgeerſcheinung des Krieges. Bahnhof Dürrenberg gehöre zu Porbitz-Poppitz Das Poſtamtwerde vermutlich zu dieſem Thema bei der morgigen Debatte ſprechen. Eine Blutſeuche, die wegen ihrer anſteckenden Wenn jeht unter den Dürrenberg liege in Oſtrau, das Salzamk und das Solbad beſänden
Der Erfolg aller dieſer wohlgemeinten Ratſchläge hänge lehten Endes Pferdebeſtanden ganger Landesteile in verheerender Weiſe aufräumt. ſich in Dürrenberg, die Gradier- und Kuranlagen lägen in Dürren
davon ab, vb alle Nationen ſich gegenſeitig aufrichtig und willig helfen Nachdem ein Reſerungsvertreter die Hereuwilligkeit der Regierung erg, Keuſchberg und Porbit-Poppits das Kurhaus Hefände ſich in
wollen, damit alle an dem e mitwirken können, denn wenn erklärt h n e mit der Reichsleitung für eine en eſerte Porbih-Poppitz, die Kirche und der Friedhof in Keuſchberg.
man ihnen die Möglichkeit der Arbeit nicht gebe, dann könnten ſie auch Viehſeucheibekämpfung zu ſorgen, werden beide Anträge dem landwirt Die Oriſchaften Dürrenberg Keuſchberg, Porbit Poppit und die

nicht ſchaffen, trotz beſten Willens. ſalchen Ausſchuß überwieſen e leere e n ſehen lig sem ilde ein geſchloſſenes Ganzes und gehörten räumlich un
Frautzö ſiſcher Jerſinn Ein Ankrag Lukaſſowis (On) erſucht die Regierung um wirtſchaftlich zuſammen. Sie ſeien derart miteinander verwachſen

Aus Paris wird gemeldet: Andrs Tardien gibt in der Unterſtützung der ſchleſiſchen Gemeinden, daß die beiderſeitigen Straäßenzüge ohne Unterbrechung ineinander
„Jlluſtration“ folgendes zum beſten Es ſt ſetzt erlaubt, zu erklären, daß namentlich in den Bezirken Breslau und Liegnitz, zur Beſchaffung von übergingen. Ferner gehörten die Straßen auf We ntſernungen

in 30 bis 10 Jahren als n Kriegführender r Lebensmitteln für dorthin geflüchtete Oberſchleſier. einerſeits zu der einen andererſeits zu der anderen Ortſchaft, auch ſei
Schulben e wird. Deutſchland wird bis dahin 5509 Milkt- Abg. Gottwald (Zir) unterſüht dieſen Antrag und bittet auch keine Unterſcheidung der Häuſer im Ausſehen vorhanden er länd
grhen Goldmark bezabhlen können u alles mit Zinſen und die Gemeinden Oberſchleſtens, die Flüchtlinge aus den unmittelbar ge liche Charakter der Ortſchaften berliere ſich immer mehr Das Hin
Zinfeszinſen, was notwendig iſt, um 350 Milliarden abgugahlen, eine fährdeten Begirken aufgenommen häkten, in ähnlicher Weiſe zu bedenken. und Herziehen der Bewohner der einzelnen Ortſchaften mache im ſteuer
Summe, auf welche ſich die von Deutſchland angerichteten Schäden und Ein Regierungsvertreter erkennt es als ſelbſtverſtänd r Pflicht lichen und polizeilichen Intereſſe eine einheitliche Regelung des Melde

zahlenden onen belaufen. Dieſe Ziffern ſollten täglich in allen des Staates an, ſoweit wie möglich die Not der n Oberſchteſter weſens notwendig
d ättern abgedruckt werden. Sie ſollten der Katechtsmus zu mildern. Der Staat bedient ſich dabei der Organiſation des Roten Die auf der Saline beſchäftigten Arbeiter wohnten nicht in Dürren
der franzöſiſchen t und der en Bürger werden. Der Kreuges Die Aufnahmegemeinden werden nicht nur für ihre ter berg ſondern in den umliegenden Ortſchaften, wo ihre Kinder auch die
Tag, an dem ne reich, welches man ſicher e te, indem man er Aufwendungen eutſchädigt werden, ſondern auch noch beträchtliche Schulen beſuchten. Die Straßenbahn Merſeburg Dürrenberg
klärte, Deutſchland könne nicht zahlen, wiſſen wirb, daß Deutſchland weitere Mittel zugewieſen erhalten Wien werde ſämtliche Zweckverbandsgemeinden berühren
zahlen kann, wird ein großer franzöſiſcher Sieg bedeuten. Um zu ſtegen, Abg. Hande (Soz.): Es handelt ſich um ſchnelle Hilfe. Die meiſten Der Wohnungs mangel habe ſich durch den infolge der Er
muß man vor allem an den Sieg glauben e e haben Mut der bewaſfneten Angriffe der Polen an plöh- richtung des Leunawerkes erfolgten Zuzug zur Wohnungsnot geſteigert

e ch bei Nacht und Nebel fliehen en ohne daß ſie das Notwendigſte Aber es fehle nicht nur an Familienwohnungen, ſondern während der
e mitnehmen nen Es fehlt vor allem an Kleidern und Wäſche Kurzeit auch an Fremdenwohnungen, da das Kurbedürfnis weiterv Abg. Richert (S. Vpt.) und Buers (Dem.) äußern ſich eben Volkskreiſe von Jahr zu Jahr geſtiegen ſei. Die Maßnahmen zur Be

ren e an e b amm Ung. falls zuſtimmend. kämpfung der Wohnungsnot würden mit Erfolg nux planmäßig vone Berlin, 1 Okt. Der Antra c an den Hauptausſchuß. einer Stelle zu erfolgen haben. Keuſchberg, Porbitz-Poppitz und BalJn Beantwortung e i Sudt e (On.) kündigt für die nächſte Sitzung einen Wahl ditz hätten je für ſich einen Bebauungsplan, für die anderen vier Ort
Keiner Anfra W ankrag ſeiner Partet an, da die Regierung ihr Verſprechen, den ſchaften ſeien Bebauungspläne nicht vorhanden. Der Bebauungsplan

gen a e tet am vergangenen Mittwoch vorzulegen, nicht ein von Keuſchberg werde umgeändert werden müſſen, wenn die Uberland
äußert ſich die Regierung u. a. zu dem Erlaß des Unterrkchtasminiſters gelöſt habe bahn nach Lützen gebaut werde. Der Bebauungsplan von Porbitz-
wonach wahlunmündigen Schülern der Beitrikt zu parteipolitiſchen Ver Präſident Leinert Der Wahlgeſetzentwurf iſt geſtern im Staats Poppitz ſei unzweckmäßig und werde nicht beibehalten werden können
einigungen und die Teilnahme an ihren n en verboten iſt. miniſterium beraten worden. Es ſind Anderungen vorgenommen worden ebenſoſhenig der Bebqunnagsplan von Balditz, weil er ſich nur auf
Nach Auffaſſung aller Parteien des Hauſes müßte die Parteipolitik der Und der Entwurf iſt an das Miniſterium des Innern zurückgegangen einen kleinen Teil der Feldmark erſtrede und bloß zu einem beſtimmten,

Schüle fernbleiben. (Hört, hört! rech aber nicht ausgeführten Vorhaben aufgeſtellt ſei.n e n e d e Tiere, die an Maul und Klauenſeuche Milktwoch den 6 Oktober 1 Uhr nachmittags, nächſte n An Da die genannten Ortſchaften räumlich und wirtſchaftlich im
geſa e eigenen i en an Mitteln, wohl aber werden von trag Adolf Hoffmann (U. S.) auf Sozialiſterüng des Lichtſpielweſens engſten Zuſammenhange ſtänden, ſo ſei zur Schaffung eines guten n

e Entſchädtgungen bezahlt, von manchen Und anderes Schluß gegen 6 Uhr. Ortsbildes und zweckmäßiger Erſchließung des Baugeländes ein ein

e e W er. v munen d er e e für dieſe Ortſchaften nach neuzeitlichen GeEin Antrag elgze (Dn.), dar uw Schüler be 5 z ichtsvunkten notwendiggemeinſamen Alsftugen freie a rt v e Hie Bildung einer Einheitsgemeinde Die kommunale Herriſſenheit der am Kurbetriebe intereſſierten

geht an den Hauptausſchuß. 5 d Du b S S n n n neten n e reß n Hebung der Steunerkraft der Gemeindeeingeſeſſenen müſſe durch Jörde-her e e e e e e8 8 Zwe eren Bogen r gen für Minderbemittelte in den ſtaatlichen ünd Dürrenberg fand am vorigen Sonnabend im Gaſthaus „Zur Eiſen ſchehen nen e e e
hre bahnbrücke zu Dürrenberg eine gemeinſchäſtliche öffentliche Die Einführung von elektriſcher Kraft und elektriſchem Licht in

Abg. Döll mer (Dn.): Es iſt notwendig, daß das Wohlfahrte- Sihung der Gemelndevertretungen der Zweckverbands- den Ortſchaften Keuſchberg und Porbib-Poppitz, und von Gas in demminiſter um einen maßgebenden Einfluß in 53 jalhygtentſcher und e ortſchaften. Dürrenberg, Keuſchberg, Perbis Perri Oſtrau, Lenne- Orte ren e n Vorteil en e Stelle. h
kärer Hinſicht auf die ſtaatlichen Bäder erhält. Geſchieht das, dann witz, Baldit und Kirchfährendorf ſtatt, in welcher über die Bildung Jn Dürrenberg ſei eine Schule mit einem Lehrer, in Keuſchberg h
wird es dem Ziel des Antrages genügen können. Es handelt ſich ginn einer Einheitsgemeinde Bad Dürrenberg aus den Zweckverbandsge- drei Schulen mit vier Lehrern, in Porbitz-Poppit eine Schule mit h
rn nur darum die ſtaatlichen Bader den Minderbemittelten mik Ein meinden im Wege der Eingemeindung beraten wurde. Die Sitzung Zwei Thrern, in Lennewitz eine Schule mit zwei Lehrern und in Kirch

ſchluß des Mittelſtandes zugänglich zu machen, ſondern auch un Maß wurde von dem Zwecverbandsvorſttzenden, Amtsvorſteher Helfer ſährendorf, eine Schule mit einem Lehrer vorhanden. Bei Bildung

den
derer die zen en Bäder in Geineinde- und Privatbeſih eröffnet und geleitet. Erſchienen waren 70. Gemeindevertreter. Amts- einer Einheitsgemeinde würde zwecks Hebung der Volksbildung ein

i n eJedanken dienſtbar machen. vorſteher H elfer ſchilderte

n S

die Verhaltniſſe, welche die Bildung einer einheitliches Schulſyſtem unter beſſerer Ausnußung dr Lehrkräfte ein

e e s n Serichtet werden unen eJeht ſeien die direkten Gemeindeabgaben an Zuſchlägen zur Ge
werbeſteuer, Betriebsſtener, Grund und Gebäudeſteuer und die in
direkten Gemeindeſteuern, Fremdengebühr, Luſtbarkeitsſteuer, Bier
ſteuer, Hundeſteuer in den genannten Gemeinden verſchieden hoch. Bei
Bildung einer Einheitsgemeinde würde ein gerechter Ausgleich ge
ſchaffen werden.

Das Straßen und Verkehrs ſowie Schul Polizei Bau Feuer

Ah J e

s 8 z SS S löſch Beſtattungs- und Armenweſen würde in einer Einheitsge-S S S meinde planmäßig und beſſer gefördert werden können, als jetzt in8 s 8 8 s den ſieben Gemeindenz e Sig Bei Bildung einer Einheitsgemeinde würden Bewilligungen fürt D g go s S gemeinnüßige Zwecke öffentliche Feſtlichkeiten Feſtgeſchenke mehr alsS 832 g S S jeht unter Berückſichtigung der Geſamtintereſſen der GemeindemitT S S z g v d e e Hebung des geſellſchaftlichen Verkehrs undS S S 8 er Bildung erleichtert werde.S S a S Dieſen Vortellen ſtänden allerdings als Nachteile entgegen HöhereS t S 8 S 25 3 S S S Verwaltungstoſten der Einheitsgemeinde durch Anſtellung von Berufs

22 S 8 5 S n e d e et en Du e eS T S 2 namens der in der Einheitsgemeinde aufgehenden Gliedgemeinden.S G 2 m S S s Die Vorteile würden aber bei einer ordentlichen Verwaltung der3 3 S S S S S S S Einheitsgemeinde die Nachteile bei weitem überwiegen.9 8 5 S S S S reS e a s 8 8 Auf natürliche Weiſe habe ſich eine Kette des Verkehrs unter denS s s g V S S Zweckverbandsgemeinden gebildet und in wirtſchaftlichen Leben derJe S Se v s S u S Ortſchaften eine Einheit entwickelt, daß dieſelbe auch für die komS n 8 228 Z. G G e S munale Verwaltung geboten erſcheine.S S 2 S 2 g s 5 W S s 2 3 S S e 2 v ung e e e e e e be e SS S S S s on Eingemeindungsverträgen äu m rſtehe er, wiev S a 7 S s S ine ingemeindung zuſtande kemmt. Aus dem von ihm erner vor8 S s Se 23 2832228 2 3 s S S getragenen umfangreichen ſtatiſtiſchen Material ergab ſich, daß diech S S S Z. S m S hiinanziellen Verhältniſſe der einzugemeindenden Ortſchaften durchwegT 7 S 37 e 5 S 5 S beſriedigend ſind. Die neue Einheitsgemeinde Bad Dürrenberg würde2 2 S S SS 52 S 44 s A s e s s Einwohner zählen und einen Flächeninhalt von 1285 HektarS S S S c S s haben, und damit nach Merſeburg und Schkeuditz die drittgrößte GeS am 4 78 22223 S S S meinde im Kreiſe Merſeburg ſein.S S S 2 s Aus der folgenden lebhaften Ausſprache, an welcher ſich eine größereS G Se i e c e e S S Anzahl Gemeindevertreter beteiligten, ergab ſich, daß über die Nots S S wendigkeit der Eingemeindung abgeſehen von der Gemeinde Kirche 2 3 S 5 S fährendorf im allgemeinen nur eine Meinung zu herrſchen ſchienJ S G S S S Die e wurde en re en en i dennS meinden bis zum 15. Oktober grun ich zu der Eingemeinduno S S S z e S e eng un und einen bezüglichen Beſchluß dem Landrat 3
V S r S s hzureichen haben.S S G s gehe a Auf die Mitteilung des Amtsvorſtehers Helfer daß er am 15. Okt.

o S S s t in den Staatsdienſt bee beſchloß der Verbandsausſchuß, beiS 77 S S. Aweſenheit des Keuſchberger Abgeordneten, einſtimmig, AmtksvorSe S S S e H. ſteher Helfer zu erſuchen, ſein Amt hier weiter zu führen.

S e s S S S xc S z See g Wenn man ſich ſeine 6teuern bezahlen läßt.e e a S W S S Zum preußiſchen Landesſteuergeſetzentwurf.S S 35 S a S Der Zweckverband Leung veröffentlicht im „B. Tabl.“ folgende beS S S S merkenswerte Zuſchriftd S s r See 5 8 S „Der Entwurf zum preußiſchen Landesſteuergeſetz gewährleiſtet inS S u S es 24 jeder Gemeinde die aus der Einkommenſteuer für das SteuerjahrS T 5 See 1019 gezogene Einnahme zuzüglich einer Steigerung von 25 Prozent.z a 8 Dieſe Faſſung kann zu ungeheueren Härten gegenüberJ e S S S oT S r m S e S einzelnen Gemeinden führen. Man ſetze den Fall Jnv S 2 einer kleinen Gemeinde hat ſich während des Krieges eine rieſige Jn-S z duſtrie angeſiedelt. Der Steuerbedarf wächſt inſolge der NeuſtedlunS S S G S S S g anz plötzlich außerordentlich. Das induſtrielle Unternehmen lan S S e e S hervei, aus freien Stücken zur Deckung der geſteigerten gemeindlichenS 25 S S e 2 Ausgaben erhebliche Beiträge u machen tut dies jedoch mit Rückſichte S e e auf ſeine eigene zukünftige ſteuerliche Belaſtung von nun an nichtS S e mehr. Für dieſe Gemeinde iſt mit dem Geſetzentwurf keine GewährW s S s ges es leiſtung geſchaffen daß ihr wirklicher Stenerbedarf entſprechend den 5S S 225 S S e S m et e 1919 erwachſenen Ausgaben auch für die ZukunftS S S J S S )ergeſte ift.S S S S e e 2 m Fan iſt wohl an aber geworden. denS e piel: Die Badiſche Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen am Rhein72 R Se S S S S S hat n der Nähe von Merſeburg im Jahre 1916 auf den GemarkungenS S von fünf kleinen ländlichen Gemeinden das rieſige AmmoniakwerkS S S S än. Merſeburg im Volksmunde die Leung- Werke genannt, hingeſtellt, das
h
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Die unteren Keſſelteile liegen faſt 13
Schienen laufende Aſchenwagen ohne w

fen.

erorderlichen Erhebung des Einkommenſtenerſatzes einer Gemeinde
den tatſächlich en Einkommenſteunereinnahmen hinzuge
rechnet werden mü

Jnbetriebnahme des Kraftwerkes in Groß Kayng.
Das Elektrizitätswerk Sachſen-Anhalt, 2

(Eſag), hat von den Mitteldeutſchen Stickſtof
Kahyna bei Frankleben (zwiſchen Merſeburg und Wetißenfels) ge
legenes len pachtweiſe übernommen

lktiengeſellſchaft in Halle
fwerken deren in Große

Das

mftrerſeeinenleiſtung ſpeiſen Das Kraft
rikettfabriken Michel und
ſag einen langfriſtigen Kohlenliefe

Die Förderbraunkohle gelangt aus der
onnen wird, auf einer ſchräg an
raftwerk; die kleinen Kettenwagen

e unmittelbar in die Feuerungen
Meter über der Erde, damit auf
eiteres die Aſche abfahren können.

der Provinzdetrierr

lediglich aufelekſeiſche Arbeit an KUberlandzentralen

zügigen

Werk hat
Linie da dienen, das unter äußerſt
beitende Kr

mit ins

Veſta der

bieten zugute kommen.

Das Kraftwerk wird mit zu den modern
Sachſen gerechnet werden müſſen. Dur

nahme dehnt das unter dem maßgebenden d des Prvvin
zialverbandes ſtehende Elektrizitätswerk SachſenAn alt,

rund beſtehender Stromlieferungsverträge

und das ſich in der Hauptſache zunäch
ochpoltvertellungsnetes inner

em Freiſtaate Anhalt befaßt hat, ſeinen Wirkungskreis au
it direkte Erzeugung elektriſcher Arbeit aus Das Kraftwerk wir

en und wird rrr inſtand geſetzt, ſo t mit der
Oktober 1920 zu rechnen iſt.

en und größtend die In

das bisher
eingekaufte

und Städte weiter verteilt hat,
r mit der Anlage eines groß
alb der Provinz Sachſen und

auf die
in erſter

ungünſtigen Verhältniſſen ar-
aftwerk Gröbers zu erſetzen und ſomit die Stromverſorgungsverhältniſſe r eine große Reihe von Uberlandzentralen und Städten

des Regierungsbezirks Merſeburg erheblich
dem Fortſchreiten der in der Ausführung
die der einheitlichen Elektrizitätsverſorgung der ganzen Provinz und
der angrenzenden Gebiete dienen ſollen,
neuen Kraftwerkes jedoch mehr und mehr auch den

S zu geſtalten. Mitſegriffenen Leitungsbauten,

wird die Stromerzeugung des
entfernteren Ge

a a h an e e ne eAnz e Zu verkaufen s ſJür Sie an melgen Anzeigen guterh. Entaway mit Hoſe n Jan Turnverein
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſicheigt.

leRchard Kudloff
Anny Rudloff
0 geb. Schneider 8

Bermählte
Duisburg, d. 2. Oktbr. 1820

h l

a ſLeeres Zimmer
an Jräulein zu vermieten. Zu
erfragen in der Ex. d. Bl.
VBeſſerer Herr ſucht per ſoſort
ober ſpäter möbliertes Zimmer.
Klavierbenutzung Bedingung
Ang. mit Preis u. 2299 die Exp.

Junger Mann ſucht
möbliertes Zimmer.

Ang. u. 2290 an die Exp. d. Bl.
G

Junger Mann
steht Logis

wenn möglichſt mit Mittagstiſch,
evtl. init eigenem Bett.
Albert Lehmann, Hüterſtr. 6.
e

Zwei r Herren ſuchen
Schlafſtelle oder

7 e C emöbliertes Zimmer.
Ang. u. 2285 an die Exp. d Bl

r S c
t oder ohne Penſion
ſucht junge Dame. Ang. u.
2283 an die Exp. d. Bl

Junger Mann
ſucht Schlafſtelle
Zu erfragen Annenſtraße. 5.
Wer iberläßt geſehtem Fränſein

Belrhares leeres Diner
evtl. v. z. großer Wohnung. Ang.
unter 2289 an die Exp. d. Bl.

Junges Ehepaar (Poſener
Slülchtlinge) ſucht ſofort od. ſpäter

ein der zwei Zimmer
Angebotemit Kochgelegenheit.

unter 2287 an die Exp. d. Bl

Wohnungs tauſch
Wer kauſcht froöl. Wohnung
Stube, Kammer, Küche und
Zubehsr gegen ebenſolche oder

Zhere. Angebote unter 25002 die Exp. d. Bl.

ohmungstauseh

in Merſeburg Stuben, Kam
mer, Küche mit Zubehör) gen

paſſend als J Geſchäftsals im Zentrum der
Stadt gelegen, zu kaufen
geſucht. Angebote unter

282 an die Exp. d. Bl.

m aWohn aus
mit Garten oder etwas Jeld zu
kaufen geſucht.2288 an die Exped. d. Bl.

mit Toreinfahrt und Stallung
ſofort zu kaufen geſucht. Offerten
an Buchſtelle des Landbundes

WMerſeburg, Weißenfelſer Str. 2.

09
ingarhatt zu kaufent deren geſucht.

an die Exp. d. Bl.

c v deSeltſdStück 70 Pf Weinflaſchen(Stück 70 Pfg.), einflaſ(40 Pfa, dän. Milchflaſchen
(80 Pfg.) kauft und holt jede

Woche durch Geſchirr ab
Emil Schatz, HalleTrotha

Jernruf 4180.

Berta geb. May.
Groß-Kayna, im September 1920.

Angebote unter

Sher ter IIt i el zWerlobte
Merseburg, den 8. Oktober 1920

Friedriehstrasge 4
S

2t e e RFür die uns zu unserer Vermäahlung er- 9
G ilesenen Aufmerksamketlen sagen wir hur auf G

diesem Wege unsern herzlichsten Hank 9
Werner Mahlfeldt u. Frau

Margarete geb. Hilmer.
Mergeburg, den 2. Oßtober 1920.

Otto Slürze und Frau
Emma geb Weiß

danken bestens für die Ihnen zur Verm ählung
eriwlesenen Aufmerksamkelten.

Merseburg, im Oktober 1920.

e
e

Für die überaus zahlretchen Glückwunsche und
Geschenke zu unserer Vermanl ung danken herzlichst.

Arithur Orlamünder u. Frau
Gertrud geb. Hildebrandt.

Zöschen, im Oktober 1920.
e

e

erwieſene Aufmerkſamkeit danken wir herzlichſt.

Statt Karten
Für die uns zu unſerer Bermählung ſo zahlreich

Hslar Steinfelder und Frau

e e e e W
Karl von Triller
II won Triller

geb. Rothe

Vermählte
Frankleben, den 2. Oktober 1920

4

S e s r r
Statt Rarten.

Für die vielen Beweise herzlicher
Liebe und Teilnahme beim Hinscheiden
unseres teuren Entschlafenen sagen wir
allen hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Merseburg, den 2. Oktober 1920.

Lina Sommerweiß geb. Herling

und Kinder.

Hankſagung.
Für den unſerer lieben heimgegangenen Schweſter

und Schwägerin

Friederike Voigt
während ihrer langen Leidenszeit erwieſenen hilfreichen
Beiſtand und für die aus Anlaß ihres Ablebens uns
dargebrachte herzliche Teilnahme ſagen wir tief
gefühlten Dank.

De tra

Baarzahlung verſteigern
1 kompl. moderne Schlafzimmer Einrichtung in Nußbaum

1 Waſchtiſch mit Marmor Pl.
mit Spiegelſcheibe, 2 Stühle), 1
2 Küchenſtühle, 1 Küchenbrett, 2 Kleiderſchränke, mehrere
Bettſtellen mit Matr., Jederbetten, 1 Kommode mit Glas
aufſatz, 1 Lehnſtuhl, 4 Rohrſtühle,

Waſchmaſchine, Gaslampen, 1 Saftpreſſe, 1 Handwagen,
za. 12 m Herren Anzugſtoff ſowie noch verſch. andere Gebrauchs-

Mittwoch, den 6. 10. 20, vormittags 10 Uhr werde ſt
ich im „Thüringer Hoſ“, hier, öffentlich meiſtbietend gegen

Betten mit Matr. 2 Nachttiſchchen mit Marmor Pl.
u. Spiegel, 1 Kleiderſchrank
Küchenſchrank, 1 Küchentiſch,

mehrere Tiſche, 2 Ofen,

und Wirtſchaftsgegenſtände.

Albert Franke, beeidigter Auktionator.
Beſichtigung T Stunde vorher

Rebſt zwei Paletöts, ein elgt.
Track Hit Weſte und zwei
Paar hee Arbeitsſchuhe
(Gr. 29). Beſichtigung Sonntags

von 98 Uhr nachmittags
Große Ritterſtraße 15, 1 Tr. r.

Meer Anzan,
für mittlere Figur paſſend, zu
verkaufen Kleiſtſtr. 3, 83 Tr. r.

Guterhaltenes Jackett
und Weſte

zu verkaufen
Breite Straße 13, Hof, links

Vwter

1 Panr fagt neue Schaffotfefe

zu verkaufen Domſtr. 12, J.
Haar Milltärſtieſel
(Gr. 26 zu verkaufen

Hirtenſtraße 9, pt.

i n ſS gmerhaſtener Dehermehe,

für 16jähr. Burſchen zu verk
ReuRöſſen, Merſebrg. Str. 30.
Schwärzer Damen Belourhut,
J neu, billig zu verkaufen

Brühl 12. 1 Tr. v.
Gute Beſſſtelle mit Federben

und gehrauchtes Gofa
zu verkaufen. Zu erfragen

Roßmat kt 15
Aunder Ach ſungogemn
fourntert) und Etaffelet

zu verkaufen
NeuRöſſen, Mittelſtraße 10 a.

Elegantes, neues, weißes

Schlafzimmer
Waſcht. m. Marmorpl., Schrank
u. Waſcht. m. geſchl. Spiegel,
auch Chaiſelongue dabei, wegen

Wellen ſehr billig zu verk.
etßenfels, Gr. Kalandſtr. 19.

Daſelbſt auch J 2 gute
Sofas zu verkaufen.
1 Siege verkauft
Zu erfrag. in der Exped. d. Bl

Kinderkorb in. Geſtell (79 M
guterhalt. Kinderwag. u. einige
Raſſekaninchen verkauft
NeüRöſſen, Merſeburg. Str. 70

Deziwalvade mit Gewichlen

zu verkaufen Sand 36, pt. I

Jagdgewehr
Büchsſlinte, 16/11, ſtabil. Ber
ſchluß, gut im Schuß ſowie hohe
Jagdſchnürſtiefel, Größe 48,
preiswert zu verkaufen. Nur
ſchriftl. Bewerbungen unt. 2292
an die Exped. d. Bl.

Die junge Denen
zu verkaufen

Halleſche Straße 10—12.

buten Machhunt

hat billig zu verkaufen
Wiegand, Reumarkt 82.

Zwel ſlügge Ganſe
zu verkaufen

Oberbeung, Kolonie 12.
Alle Sorten Därme

zum Schlachten verkauft
W. Mertert, OHelgrube 81.

Futterrühen
verkauft Knapendorf Nr. 2.
400 Zentner Winteräpte

ſind zu verkaufen
Leipziger Straße 78 a.

Gute Sorten
haltbares Obſt
gibt im ganzen und einzelnen ab

Guſtav Müller, Oelgrube 8
h

riedmann Co.Bankhaus
Halle a. S., Poſtſtraße 2

An und Verkauf
von Kriegsanleihen, Pfand

briefen, Stadtanleihen, aus
ländiſchen Wertpapieren und

Valuten Coupons t
Contocorrent und

Scheckverkehr

Gewährung von Kredit,
J Darlehen und Hypotheken

W e

en

Alte reine Strumpfwolle
Hauslumpen

Ke 14.00 M.
Kg bis 0.90 M.

Zeitungen k. 1.00 M.Woſch kg 9.30 M.Bücher 0.50 M.J Eiſen und Metalle zu Tagespreiſen.
Auf Wunſch wird abgeholt!

Annohme: Gaſthof gold. Stern, Kenwarht 27

J von früh 9 Uhr bis abends 6 Uhr.

s S
3 zS Abt. A. W. HaaſeS Halle S. Tel. 61834
D 4 Merſeburgerſtr. 158 8e S uS 9

S t
S

Jachkundige, preiswerte Bedienung.

führe

ſpekt

Zum helm
leſen,

Berl. J. Hein, Marienwerder 463,
Weſtpr., Kl. Walſtr. 4.

Erdbeerpflanzen
ſtarke pikierte

10 Stck. 2 M., 100 Stck. 18 M.

Fohannisbeer

n meine Bücher! Bitte
ob Herr oder Dame Pro

ekoſtenl. (40 Pf. Porto) erw.

E.

und andere Fuhren

ſträucher
rot und Paravtige- ſtarke

flanzen,
1. Stck. 4 M., 10 St. 35 M.

Trebſt, Gartenban
Nordſtraße und Entenplan.

Kohlen-
führt aus

Jentſch, Neumarkt 76.

707 uaqas a

un

Ka

e

Hutp

Alte h
fühüte werten nen

in moderne Formen umgepreßt,

Frau Schulze, Friedrichſtr. 30.

Achtung! Achtung!
Billige Herrensocken

in grau und ſchwarz.
Solange Vorrat reicht!

Muſter zu 13, 17, 22 Mk. auf
Konto Leipzig 106698.

Univerſal Verſand Geſchäft
Nahlendorf, Poſt Roßbach

len I. Damen

gereinigt und gefärbt.
Annahmeſtelle:

reſſerei Böker Schulze.

ersehurgero

ESchlacht).

ParbetaDhönen

direkt auf alte, ausgetretene
Dielen zu verlegen, liefert prompt
und preiswert
karbettlahrik Gustav Coltz ſum,

Auerbach i. Vgil. Ruf 84.
Sie für einen dauernden

Abſatz Jhrer Waren,
damit Sie konkurrenz-

D. Rothſtein.
Sonnabend, den 2. Oklbr.,

von abends 7 Uhr an

Tänzchen im„Caſino“,
Der Vorſtand.

öpitz.
Sonntag, den 3. Oktober,

von abends 6 Uhr an

DrDtedanbtest-B An

Es ladet freundlichſt ein
lbert Schmidt.NVTVRP

Sonntag, den 3. Oktober

Sänzchen
in Leung.

Großes Preisſchießen.
Abmarſch 2 Uhr vom „Cafino“.

er Borſtand.
Zum Mersehurger Raben

Sonntag, gerdens. Oktbt. 2
Geld

Preiskegeln!!

Es lad. freund De
h in

S J
[Torhernehngane

hen üermnefenooner

OrtsgruppeMerseburg

önats Vervawmmlung

verſchoben auf Sonntag,
den 10. Oktober, vorm.
9 Uhr im „Caſino“.

Der Vorſtand.

Getein der Gaſwine

von Merſeburg u. Umg.
WMontag, den 4. Oktober,

nachmittags 3 Uhr
Verſammlung
im „Halben Mond“,

Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder
erwünſcht. Der Vorſtand.

Merſeburger

Volkshochſchule.

6 Vorträge
über Wirtſchaſts

geographie
von Engelbert Graf, Gera.

Beginn Sonnabend,
den 9. Oktober, abends 8 Uhr

im „Herzog Cheiſtian“.
Eintrittskarte für alle Vorträge
6 Mk. im „Herzog Chriſtian

I Mielset es mögloh, eine
I Rüokgratverkrümmung

2u bessern, zu hellen
h Uustr. Broschüre gegen I
i Einsendg. Von 2 M. Von 58

Franz Menzellas ewltz 188
bel Dresden t

e.
h

fähig beim kommenden
Preisabbau bleiben,]
durch Jnſertion im

vernichtet verblüffendFest on
a 4 zKleine Anzeigen

finden
Verbr

Korreſpondent“.

uJ

Sfach ſtark, geruchlos,
ögerien.

nachweisbar die beſte

eitung im 4„Merſeburger

Prima Emale-
Kochgeſchirr,

S feuerfeſt, zu bedeutend
ermäßigten Preiſen,

ſowie ſämtliche Wirt
ſchafts- Artikel

Alfred Baecher
An der Geisel.

reicher Auswahl empfiehlt

h 2



Ratskeller Merſeburg.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Künſtler-Anterhaltungsmuſik.
Dir.: Konzertmeiſter Puten Otto

Eintritt frei. Otto Kießler.

r er S a2 95. Bildungsabend 9e den 11. Oktober, abends 8 Uhr im

W Schloßgartenſalon
Aus Brahms Weriſtatt

Thematiſche Analyſe des

er n n Hpus 18.

e e

SSeelutresöbhrertretung Aer Wohnungssgehepden

der Stadt Merseburg.
Sonntag, den 3. Oktober, nachmittags 2/

J fehr wichtige
aſino

Vollzähliges Erſcheinen aller Wohnungsſuchenden erforderlich

Der Vorſtand.

e e
u Skanbſchlöhwen

Weurag Orcheſter! C. Neueſte Tänze!
Anfang 3 Uhr!

Freunde und Gönner ſind herzlich eingeladen.
Der Vorſtand. 5

e

9 S 52 S St

S
F

Don Verein

Einigkeit.
Sonntag, den 3. e von nachmittags s Uhr ab 3 Uhr abHerbſtrergnügen

J (volles Orcheſter) C

Paul Nau
Merseburg.

mann
Jod

u re C

h

h

(Gerbunden mit Obstmarkt)
des Kreisverbandes der Obst- und Garte

Kreises Merseburg

Die Ausstellung ist geöffnet:

Sonntag, den 10. Oktober von 8 bis

Der Obstmarkt findet Montag von 10 bis 2
Eintrittspreise:

Erwachsene l, Mark.

Obſt und Gemüſe Husſtellung

vom 9. bis 11. Oktober 1920
in der städtischen Turnhalle in Merseburg a. S.,

Sonnabend, den 9. Oktober von 10 bis 6 Uhr.

Montag, den II. Oktober von 8 bis 4 Ohr.

Kinder 0,50 Mark.Schuſen unter Führung je Rind 0,25 Mark.

nbauvereine des

Wilhelmstraße 5.

6 Uhr.

Vhr statt.

c e T

e e Se e S

Snſotagen für nen Denen vnb gi uder

Gocken Strümpfe Handſchuhed Sluſenſchoner wollene u. vigogne Antertaillen

VKeform- Beinkleider für Damen
Damen und Herren Weſten

Leibbinden Schwitzer
Wollene, geſtrickte Schals

Knie Wärmer
Erſtlingsjäckchen

mit u. ohne
Aermel

und Kinder
Bruſtſchützer

Jagdſtutzen

h WickelgamaſchenFußSchlüpfer LungenSchützer
Bruſt Schüther

Strickgarne

wollene Vorhemden Rodelmützen
Vigogne und baumwollene Anterhemden für Kinder

Sehr große Auswahl zu ſehr günſtigen Preiſen!

r bewährte e ſtäten!

wozu freundlichſt einladet Der Borſtand.

S den 3. Oktober, von nachmittags 4 Uhr an

Tanzchen

nd aSchieſzklub Kötzſchen.
Sonntag, den 3. Oktober,

großes Haſen-Preisſchießen und Kegeln.

S BAIL I.Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand.
Gaſthaus Lippert, Menſchan.

Sonntag, den 3. Oktober, von e 3 Uhr ab

Großer Ball
verbunden mit Preisſchießen und re ab graſ ganten
Es laden freundlichſt ein G. C. S. L.

J Dürrenberg
Konchitorei Cafe Orte

Mittwoehs und Sonnabenäds 8--11 Dhr,
Sonntags 4--7 Uhr und 8--11 Ubr:

Ehelente! Leſekl Frauen!

Die Wrs
Ein neuzeitliches Geſundheitsbuch von Dr. med, H. Paull.
Aus dem Jnhalt: Der weibliche Körper, Periode, Ehe und Ge
ſchlechtstrieb, e Verhütung und Unterbrechung der
Schwangerſchaft, Geburt, Wochenbett, Proſtitution, Geſchlechtskrankheiten, Wechſeljahre uſw. Ein umfangreiches, gründliches

Werk mit vielen Abbildungen
Preis kart. Mk. 13.50, geb. Mk. 16.00 und Porto.Derlag Keiah Ferhehof 236

m (TenTune en gerſe, e NetesaroGotthardtstrasse, Telsghen 263

S

Künſtliche
g Füllungen Reparaturen

s entiſtin. Weiße Mauer 14.

usBuntte

Auskünfte aller Art überall diskr.
S Ermittelungen,

Leipzig,

Richelieux, Lochſierel e rer u. Kelim Handarbeiten

nur auf guten Stoffen gezeichnet

Veuheiten in modernen Bunt
und leichten Kinderarheiten

Stickereien
vorgezeichnet, angefangen

und fertig

Ferne für Aufzeichnungen u. Sticken auf Kleider, Bluſen uſw.
Reichhaltige Farbenauswahl in Stickſeiden

n
Jnhaber:Gegr. 1846 Bernhard Zaitza

rkt 10 e
Fernruf 464

Kkrümpfkfe
zum Neu u. Anſtricken werden an
genommen. Ang. u. 2267 a. d. Exp.

de ähne

Zahnziehen

Frau D. Reinisch,
Leip giger
Detektiv

n Zentrale
„helfos“

Geſchäſts-, Heirats-, Privat

h Sountag,

7 Flachren
Gesamtpreise:

n
Jahrzehnt,

Grimmaiſcheſtr. 24.
Fernruf 9736.

Gute Zugverbindunge

in RA.
Terbstwoohe 1920;

5. OKtober, nachmittags 1 Uhr

Preis von Thüringen 50000 Mark.
Anſprüchen unter 2298 an die

Expedition d. Bl. erbeten.

Zeichnerlehrling
mit guten Schulkenntniſſen zum

Totalisator von 1 Uhr ab geöffnet.
Näheres Plakate und Prog ramme.

S Saale

e (erunier:

157000 Mark.

n Von allen Seiten.

Gleichberechtigung. Hoch-,
Tiefbau-, Steinmetzabteilg.

Die Sehule bleibt in ZTerbst,

Beginn des Winter-
Semesters 192021
Ende Oktober.

Jnh. Karl Seelig
Angenehmer Familien Aufenthalt

vorzügliche Küche ff. Weine und Biere
Lehrpläne und Näheres durch

die Direktion
Streng reell!

Ja. 200 Hamen dent Sern 429 u
ſuchen Herren jeden Standes
Koſtenl. Ausk. d. M. Pförtner,
Berlin SW., Katzbäachſtr. 37.
Heirat! Viele ve rmög. Damen
wünſch. ſich bald glückl zu verh.
Herren, wenn auch ohne Vermög.,

e

Erster Preiserhalten ſofort Auskunft durch
Eoncordig, Berlin, Poſtamts4

Hierzu ladet alle KFegelbküder freundl. ein

Achtung
Sonnabend, den 2. Oktober, und Sonntag, den 3. Oktober

im n Reſtaurant n San Roß, Saalſraſe.

Eime fette Gans.
K. C. A. N.

(9

Dienstag, den 5. Osßtober,
Sonntag, den 83. Oktober, von 3 Uhr an,

von 7 an

H. Luenbergee,

Görlach

Gonntag, den

3. Aklober,
pon nachmittags

3 Uhr ab

Orcheſter

30 Tiere.

Hunde u.

Iheatergpielende Wunder Nunile

Kniegers 30 Tiere.

Affen-
J im eignen Aoße Fam ſen- vo

eleſſee rm von

Hunden, Affen, Kakadus und Tauben.
Uriginal Neigter Dressuren.

Am eer an28 Jahr alt, wünſcht mit Fräulein,
25 J., bekannt zu werden. Spät.
Heſrat nicht ausgeſchl. Angeb.
ünt. 2294 an die Exped. d. Bl

Zu dein in nächſter Woche
beginnenden

Eſperanto Unterricht

Handarbeits- Unterricht
für Kinder wird erteilt

Oelgrube 13, 1 Treppe

Junger Kaufmann

Srgint Stenune
als Volontär im Manufaktur
e Vor dem Kriege dreiJahre gelernt Stellung wo
zugleich als Stütze des Chefs,
wird bevorzugt. e unter
2261 an die Exp. d. Bl.
Junger Kaufmann
zum ſof. Antritt geſucht. Ang.
unter 2301 an die Exp. d. Bl.

Du
Annahmeſtelle für Hutumpreſſerei
zu vergeben. Intereſſenten wollen
ihre Adreſſe unter 2291 in der
Expedition d. Bl. niederlegen

Suche e jüngeren
4

xFritz Koet, Buroſte 18.

Einige Aiſchler
ſtellt ſofort ein

AMBI- Werk
Merſeburg, Friedrichſtraße 8.

Junger tüchtiger

Schreiber
(Gurzſchrift und Schreibmaſchine
bevorzugt) zum ſofortigen Antritt
geſucht.
gebote mit e unteri 2296 an die Exp. d

Selbſtgeſchriebene An

Bl. erb.Für ein hieſiges Geſchäfts

Kontor wird ein
Laufburſche,

nicht über 16 Jahre, mit etwas
Handſchrift, für ſofort geſucht.

Selbſtgeſchriebene Angebote nebſt

ſofortigen Antritt geſucht.

W. Wiegancdh,Apparatebaugeſellſchaft m. b. 5

Vorwerk 15/17.

Swhnelderin
für Knaben und Mädchenkleider
einige Tage ins Haus geſucht.
Ang. u. 2295 a. d. Exp. d. Bl. erb.

Bessere Naherin
für Ober und Sporthemdenr ſucht für dauerndDrrebertes Martini, Halle

h 8.
bis 1000 e monatlich

benntniſſe
Anfrage durch: S.

Teltengs-
Austr Aserimn

G. leinert, e Aer 13

ſucht Teiln. Gertrud Schulze
Gotthardtſtraße 14, 3 Tr. zur Feld und Seeben

l geſucht
2. e Ob. Breite Str. 5.
Gewandte Verhäuferin,

lernende Verkäuferin
ſofort geſucht.

Marie Müller Vachfolg.,
Gotthardtſtr. 42.

Kräftiges Mädchen

ber Frau.
welche melken kann, ſelbſtändig
Feldarbeit erledigt, für Landſtelle
bei Leipzig ſofort geſucht.

Frau Konſul Schmidt,
e Frankleben, Friedrichſtrgße 8.

e 53 vJüng. Fränlrin
in hieſiges Kontor für Kurz
ſchrift und Schreibmaſchine per
ſofort in beſte, dauernde Stellung
geſucht. Gefl. Angebote mit An
ſprüchen unter 2297 an die
Expedition d. Bl. erbeten.

Durlibles AMadlbhep,

welches ſchon gedient hat, am
liebſten vom Lande, bei gutem
Lohn geſucht.

Karl Ellner, Markt.

mere MengHausmädchen
für beſſeren Haushalt zum

15. Oktober geſucht.
Frau Lehmann, Karlſtraße 1 a.

Aelleres Nähe
ſucht zu ſofort Stellung als Stütze
oder beſſeres Mädchen. Angeb.
unter 2284 an die Exp. d. Bl. erb.

Madchen
für einfachen Haushalt bei gut.

Lohn für ſofort geſucht. Zu
melden Unter Altenhurg 18.
Kräftigen Gfähnge Hägchen

ſucht Stellung aufs Land. Ang.
unter 2286 an die Exp. d. Bl.

Achtung!
Zu meiner am 4. Dbtober

im Gaſthof Preußiſcher
Ad ler“ ſtattſindenden

Geburtstagsfeier
lade ich hierdurch alle Freun
dinnen, Freunde und Bekannte
ein.

Bruno Stimming.
Kehmedie Veleir digung gegen

Dauernde Exiſtenz.

F S. zurück. Ku s J
eNebenverdienſt
leicht zuhauſe, VorNah heres auf briefliche

Woehret Eo., G. m. b H.,

m e a
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